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1 ALLGEMEINES 

1.1 Bauvorhaben / Vorgang 

Das Baugebiet  an der Aiblinger Straße, im Südwesten der Stadt Grafing soll nach Westen 

hin erweitert werden (Bauabschnitt 2). Hinsichtlich der Lage des Untersuchungsgebietes wird 

auf den Übersichtlageplan der Anlage (1.1) verwiesen. Die Planungsleistung im Zusammen-

hang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wurde durch das „Ingenieurbüro J.F. Gruber-

Buchecker, Ebersberg, erbracht.  

Unser Baugrundinstitut, Crystal Geotechnik GmbH, wurde von der Stadt Grafing mit der Er-

kundung und Begutachtung des Baugrundes im Bereich der geplanten Baugebietserweite-

rung beauftragt.  

Zur Erkundung der Untergrundschichtung wurden insgesamt 6 Rammkernbohrungen DN 

324 und 6 Baggerschürfe ausgeführt. Aus den Aufschlüssen wurden schichtbezogen Boden-

proben entnommen. An ausgewählten Bodenproben wurden in unserem bodenmechani-

schen Labor einfach Indexversuche zur genaueren Klassifizierung der Böden durchgeführt. 

Weiterhin wurden schichtbezogen vier Mischproben hergestellt und im chemisch-

analytischen Labor im Hinblick auf entsorgungsrelevante Parameter untersucht. 

Die Ergebnisse der Feld- und Laborarbeiten werden in vorliegendem Bericht dokumentiert 

und beurteilt. Im Anschlussbereich an das bereits bestehende Baugebiet im Osten wurden 

die dort relevanten Aufschlüsse aus der Erkundung von 2016 mit in dieses Gutachten einbe-

zogen.  

Neben einer Beschreibung der Untergrundverhältnisse und der Angabe der erforderlichen 

geotechnischen Planungsgrundlagen (Homogenbereiche, Bodenklassen, Bodenparameter, 

etc.) erfolgen Hinweise zur Planung und Bauausführung (Versickerung von nicht schädlich 

verunreinigtem Oberflächenwasser, Tragfähigkeit der Böden, Gründung von Erschliessungs-

straßen und Wohngebäuden, Kanalbau, Erstellung von Baugruben, Verbau, Wasserhaltung, 

Entsorgung von Aushubmaterilaien etc) 

Die kennzeichnenden Daten zur untersuchten Fläche sind in nachfolgender Tabelle (1.1) zu-

sammengestellt.  
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Tab. (1.1) Kennzeichnende Daten zum geplanten Bauvorhaben 

Baulicher Gesichtspunkt Information 

GEPLANTES BAUGEBIET 

Lage südwestlicher Ortsrand von Grafing 

Flurnummern 588 und 555, Gemarkung Grafing 

Fläche ca. 0,8 ha 

derzeitige Nutzung landwirtschaftliche Nutzfläche 

Geländemorphologie sanftwellig 

Geländehöhen 521,8 m NN – 526,5 m NN 1)

1)… aus Ansatzhöhen der Aufschlüsse ermittelt 

In den Tabellen und Anlagen dieses Berichtes (z.B. Bohrprofile und Laborprotokolle) werden 

zur Benennung und Beschreibung der Böden nach DIN EN ISO 14688-1 die Kurzzeichen 

nach DIN 4023 verwendet. Die Klassifizierung der Böden erfolgt gemäß DIN EN ISO 

14688-2 unter Verwendung der Bodengruppen nach DIN 18 196. 

1.2 Arbeitsunterlagen 

Zur Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes standen uns die nachfolgend genannten Unter-

lagen und Informationen zur Verfügung.  

Tab. (1.2) Arbeitsunterlagen 

Typ / Maßstab Ersteller / Datum 

BAUWERK / PLANUNG 

Höhen- und Bestandsplan, M = 1:1.500 Ingenieurbüro J.F. Gruber-Buchecker, 30.07.2021 

Baugrundgutachten Erschließung Baugebiet 
Aiblinger Straße, Grafing b. München (Projekt 
Nr. B165100) mit Ergänzungen 

Crystal Geotechnik GmbH, 20.05.2016 

GEOLOGIE / UNTERGRUNDSCHICHTUNG 

Geologische Übersichtskarte  
von Deutschland, Blatt CC 7934, München /  
M 1 : 200.000 

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstof-
fe, Hannover / 1991 

Schurfarbeiten Josef Grabmeier GmbH, 07.12.2021 

Bohrarbeiten Lettl Brunnenbau, 09.-10.12.2021 

Bodenmechanische Laboruntersuchungen Crystal Geotechnik GmbH, Wasserburg /Jan.2022 

Chem.-analyt. Laboruntersuchungen Agrolab Labor GmbH, Bruckberg, 08.02.2022 
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2 FELD- UND LABORARBEITEN 

2.1 Feldarbeiten 

Zur Erkundung der Untergrundsituation wurden durch die Josef Grabmeier GmbH, Ebers-

berg, am 07.12.2021 sechs Baggerschürfe (SCH7 - SCH12) mit Endtiefen von 3,7 m bis 

4,0 m unter GOK angelegt. Die Schurfarbeiten wurden durch einen Mitarbeiter unseres Insti-

tutes begleitet und ingenieurgeologisch aufgenommen.  

Ergänzend dazu wurden am 09. und 10.12.2021 durch die Fa. Lettl Brunnenbau sechs 

Rammkernbohrungen (B6 – B11) mit Endtiefen von 7,0 m bis 15,0 m unter GOK ausgeführt. 

Um Verwechslungen mit den Aufschlüssen der Ersterkundung für den ersten Bauabschnitt 

zu vermeiden, wurden die Aufschlüsse fortlaufend nummeriert, die Profile aus der ersten Er-

kundung wurden in die Schnitte integriert (B1-B5). Die angetroffene Untergrundschichtung 

wurde aufgezeichnet und die erkundeten Böden wurden nach DIN EN ISO 14688-1 ange-

sprochen.  

Die Lage der Untergrundaufschlusspunkte ist dem Lageplan in Anlage (1.2) zu entnehmen. 

Anhand der Aufschlussprofile wurden die geologischen Schnitte der Anlage (2) erarbeitet, in 

denen auch die abgeleitete Untergrundschichtung dargestellt ist. Die einzelnen Aufschluss-

profile mit Details zur Bodenansprache und Probenahme sind diesem Bericht in Anlage (3) 

beigefügt. In der nachfolgenden Tabelle (2.1) sind die kennzeichnenden Daten der abgeteuf-

ten Untergrundaufschlüsse zusammengestellt.  

Nach Durchführung der Untergrundaufschlüsse wurden die Ansatzpunktenach Lage und Hö-

he durch unser Ingenieurbüro eingemessen. Als Höhenbezugspunkt wurde die Oberkante 

eines bestehenden Schachtdeckels in der Aibling Straße verwendet, für den im vorliegenden 

Spartenplan eine Höhe von 522,66 m NN angegeben ist. Der verwendete Höhenbezugs-

punkt ist im Lageplan der Anlage (1.2) eingetragen.  
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Tab. (2.1) Kennzeichnende Daten der Untergrundaufschlüsse 

Auf- 
schluss 

Ansatz-
höhe 

Auf-
schluss- 

tiefe 

Oberkante Oberkante 

Quartärkies Moräne 

mNN m m u. GOK mNN m u. GOK m NN 

B 6 524,98 10,00 0,40 524,58 6,90 518,08 

B 7 525,33 10,00 0,50 524,83 6,20 519,13 

B 8 526,42 10,00 0,50 525,92 7,40 519,02 

B 9 524,66 10,00 0,45 524,21 8,00 516,66 

B 10 524,00 15,00 0,45 523,55 8,90 515,10 

B 11 521,81 7,00 0,60 521,21 -- 1) -- 1)

SCH 7 522,68 3,50 1,90 520,78 -- 1) -- 1)

SCH 8 524,50 4,00 1,00 523,50 -- 1) -- 1)

SCH 9 526,21 3,70 0,30 525,91 -- 1) -- 1)

SCH 10 526,50 3,70 0,80 525,70 -- 1) -- 1)

SCH 11 525,56 3,50 0,40 525,16 -- 1) -- 1)

SCH 12 522,56 3,80 0,80 521,76 -- 1) -- 1)

1)…bis zur Endtiefe nicht erreicht 

2.2 Bodenmechanische Laborversuche 

Die Laborprotokolle der bodenmechanischen Laborversuche liegen diesem Bericht in Anla-

ge (4) bei. In der nachfolgenden Tabelle (2.2) sind die durchgeführten bodenmechanischen 

Laborversuche zusammengestellt.  

Tab. (2.2) Durchgeführte Laborversuche 

Laborversuche DIN-Norm Anzahl 

Bodenansprache DIN EN ISO 14688-1 13 

Bodenansprache DIN EN ISO 14688-2 13 

Korngrößenverteilung (Siebanalyse) DIN 18123 11 

Zustandsgrenzen DIN 18122 2 

2.2.1 Körnung der erkundeten Bodenmaterialien 

An 7 Bodenproben aus den Quartärkiesen und jeweils 2 Bodenproben aus den Talfüllungen 

und Moräneböden wurde die Materialzusammensetzung mittels Nasssiebung nach 

DIN 18 123 untersucht. Die ausgewerteten Kornverteilungskurven sind in Anlage (4) diesem 
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Bericht beigelegt. Die kennzeichnenden Daten zur Materialkörnung der untersuchten Unter-

grundschichten sind in nachfolgender Tabelle (2.3) zusammengestellt.  

Tab. (2.3) Kennzeichnende Daten zur Materialkörnung der erkundeten Bodenmaterialien 

Material/ Körnungsfraktion Ungleich- Bodenart
Aufschluss/ 
Tiefe 

Ton und 
Schluff 1)

% 

Sand 
% 

Kies 
% 

förmigkeit 
--- 

DIN EN ISO 
14688-1 

TALFÜLLUNGEN (Homogenbereich B1) 

B8 / 5,2 – 6,6 m 13,3 85,8 0,9 -- S, u 

B10 / 8,9 – 11,9 m 25,1 73,8 1,1 -- S, u* 

QUARTÄRKIES (Homogenbereich B2)

B6 / 1,4 – 4,0 m 3,7 16,9 79,4 23,8 G, s 

B7 / 3,6 – 4,5 m 6,0 19,8 74,2 39,4 G, s, u‘, x‘ 

B7 / 4,5 – 6,2 m 7,9 12,8 79,3 79,4 G, s‘, u‘ 

B11 / 3,0 – 4,0 m 5,6 17,0 77,4 45,0 G, s, u‘ 

B11 / 6,0 – 7,0 m 5,8 45,1 49,0 17,3 G+S, u‘ 

SCH7 / 1,9 – 2,1 m 9,4 22,0 68,6 152,1 G, s, x, u‘ 

SCH9 / 3,5 – 3,7 m 1,7 13,7 84,6 13,3 G, s‘ 

MORÄNE (Homogenbereich B3) 

B6 / 7,0 – 9,0 m 9,3 11,0 79,7 122,4 G, s‘, u‘ 

B8 / 7,4 – 9,0 m 19,8 37,3 42,9 -- G, s*, u* 

1)..... Anteil  0,063 mm zusammengenommen 

Im bodenmechanischen Labor wurden an den Proben KP 1 aus der Bohrung B 7 und KP 2 

aus dem Schurf SCH 7 Steinanteile > 63 mm von 7,7 % bzw. 22,2 % festgestellt. Im Rahmen 

der Baggerschürfe konnte innerhalb der Quartärkiese bereichsweise ein Steinanteil von bis 

zu 20 % abgeschätzt werden. Häufig zeigten die Quartärkiese jedoch allenfalls einen ver-

nachlässigbaren Steinanteil.  

Die in der Laborzusammenstellung angegebenen Steinanteile sind wegen der vergleichswei-

se geringen Probenmenge nicht als repräsentativ zu betrachten. Bei den weiteren Auswer-

tungen und Angaben wird auf die Erkenntnisse im Zuge der Schurfarbeiten Bezug genom-

men.  

2.2.2 Plastizitätseigenschaften der erkundeten Bodenmaterialien 

Zur Ermittlung der Plastizitätseigenschaften wurden an je einer Bodenprobe aus den Talfül-

lungen und der Moräne die Zustandsgrenzen gemäß DIN 18122 bestimmt. Die zugehörigen 
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Laborprotokolle können diesem Bericht der Anlage (4) entnommen werden. Die kennzeich-

nenden Daten zu den Plastizitätseigenschaften der untersuchten Böden sind in nachfolgen-

der Tabelle (2.4) zusammengestellt.  

Tab. (2.4) Kennzeichnende Daten zur Plastizität der erkundeten Bodenmaterialien 

Material/ Wasser- Plastizitätskenngröße Konsistenz Bodengruppe
Aufschluss/ 
Tiefe

gehalt wL wp Ip Ic DIN 18196 

% % % % --- 

TALFÜLLUNGEN (Homogenbereich B1) 

B6 / 5,4 – 6,9 m 15,9 19,0 15,7 3,3 0,93  
(steif) 

TL 

MORÄNE (Homogenbereich B3) 

B10 / 11,9 – 13,0 m 14,9 21,5 14,6 6,9 0,95  
(steif) 

TL 

2.3 Chemisch-analyt. Laboruntersuchungen 

Im Rahmen der orientierenden umwelttechnischen Untersuchung wurde je Homogenbereich 

eine Mischprobe zusammengestellt und hinsichtlich entsorgungsrelevanter Schadstoffbelas-

tungen im Labor AGROLAB, Bruckberg nach Verfüllleitfaden (VFLF) untersucht. 

Die Zusammenstellung der untersuchten Mischproben kann im Detail der nachfolgenden Ta-

belle (2.5) entnommen werden. Darüber hinaus sind die Mischproben in den Aufschlussprofi-

len der Anlage (3) dargestellt. 

Die zugehörigen Prüfberichte des chemischen Labors sind diesem Bericht in Anlage (5) bei-

gefügt. Eine detaillierte Bewertung der Analysenergebnisse erfolgt in Kapitel (5) dieses Be-

richtes.  
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Tab. (2.5) Zusammenstellung der untersuchten Mischproben 

Bodenschicht / 
Homogenbereich 

Mischproben-
bezeichnung 

Aufschluss Einzelproben-
bezeichnung 

Entnahmetiefe 
[m u. GOK] 

Mutterboden (HB O1) MP 1 SCH 7  -- 0,0 – 0,35 

SCH 8 -- 0,0 – 0,25 

SCH 9 -- 0,0 – 0,30 

SCH 10 -- 0,0 – 0,35 

SCH 11 -- 0,1 – 0,25 

SCH 12 -- 0,0 – 0,60 

Rotlage (HB B4) MP 2 SCH 7  -- 0,35 – 1,00 

SCH 8 -- 0,25 – 1,00 

SCH 10 -- 0,30 – 0,50 

SCH 11 -- 0,25 – 0,40 

SCH 12 -- 0,60 – 0,80 

Quartärkies (HB B2) MP 3 B6  KP 2 4,0 – 5,4 

B8 KP 2 1,5 – 5,2 

B9 KP 2, KP 3 5,0 – 6,9 

B10 KP 2, KP 3 4,8 – 7,75 

SCH 7 KP 3 2,5 – 2,8 

SCH 8 KP 2, KP 3 2,5 – 3,5 

SCH 9 KP 2, KP 3 1,7 – 3,0 

Talfüllungen/Moräne  
(HB B1/ HB B3) 

MP 4 B6 KP 3 5,4 - 6,9 

B8 KP 3, KP 4 5,2 – 7,4 

B8 KP 5 7,4 – 9,0 

B9 KP 6 9,0 - 10,0 

B10 KP 5 8,9 – 11,9 
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3 BESCHREIBUNG DER UNTERGRUNDVERHÄLTNISSE 

3.1 Geologisch-morphologischer Überblick 

Die Erweiterungsfläche für das Baugebiet an der Aiblinger Straße liegt im Südwesten von 

Grafing, westlich der Aiblinger Straße. Es grenzt im Osten an ein bestehendes Wohngebiet 

(Bauabschnitt I, Untersuchungsgebiet der Ersterkundung von 2016), im Westen an einen 

Feldweg und im Norden und Süden an landwirtschaftliche Nutzflächen. Das Gelände ist 

sanftwellig und weist Höhenunterschiede von bis zu ca. 4,5 m auf.   

Laut geologischer Karte werden in diesem Bereich Terrassenschotter erwartet, die von 

Würmeiszeitlichen Moräneablagerungen umgeben sind. Insgesamt ist das Gelände glazial 

und postglazial geprägt. 

Die angetroffene Untergrundschichtung ist in den Untergrundschnitten der Anlage (2) einge-

tragen. Auf das hier angegebene Untergrundsystem beziehen sich auch die weiteren Anga-

ben und Ausführungen zu den Planungsgrundlagen.  

3.2 Erkundete Untergrundverhältnisse 

Wie den geologischen Schnitten der Anlage (2) zu entnehmen ist, wurden im Bauabschnitt II 

keine mit gering tragfähigen Böden verfüllten rinnen- oder kesselförmigen Strukturen, wie im 

östlich angrenzenden Wohngebiet im Jahr 2016 erkundet, festgestellt.  

Stattdessen wurden unter einer 0,2 m bis 0,6 m dicken Mutterbodenschicht bzw. unter einer 

bereichsweise vorhandenen Verwitterungsschicht (Rotlage) durchweg Quartärkiese von un-

terschiedlicher Mächtigkeit erkundet, die im tieferen Untergrund von Talfüllungen und/oder 

Moräneböden unterlagert werden. Organische Talfüllungen wurden nicht angetroffen. 

Im südlichen Bereich der Erweiterungsfläche reichen die Quartärkiese im Allgemeinen bis 

etwa 5,0 - 5,5 m unter GOK und werden größtenteils von Talfüllungen unterlagert. Im äu-

ßersten Südosten des Baugebietes (bei SCH 7) können aber auch Moräneböden unmittelbar 

unter den Quartärkiesen anstehen. Unter den ca. 1,5 – 2,2 m mächtigen Talfüllungen stehen 

wiederum Moräneböden an. Im nördlichen Bereich reichen die Quartärkiese bis in Tiefen von 

≥ 7,0 m bis 9,0 m und werden von Moräneböden unterlagert. 
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In den nachfolgenden Abschnitten werden die verschiedenen Untergrundschichten beschrie-

ben und die abgeleiteten Homogenbereiche hinsichtlich ihrer Eigenschaften bewertet. 

3.2.1 Oberboden (Homogenbereich O1) 

Bei allen Aufschlüssen wurde eine Mutterbodenschicht erkundet. Mutterboden ist für bau-

technische Zwecke nicht geeignet und dementsprechend vor Beginn der Baumaßnahmen in 

den jeweiligen Bereichen komplett abzutragen und z.B. für die spätere Wiederandeckung 

seitlich zu lagern.  

3.2.2 Talfüllungen (Homogenbereich B1)  

Die im Rahmen der aktuellen Baugrunduntersuchung erkundeten Talfüllungen des Homo-

genbereiches B1 setzen sich aus wechselnd schluffigen Sanden zusammen, wobei bei den 

schwach schluffigen bis schluffigen Sanden von mitteldichter Lagerung und bei den stark 

schluffigen Sanden von einem bindigen Charakter mit steifer Konsistenz auszugehen ist.  

Bei der 2016 etwa 20 m östlich des BA II durchgeführten B5 (2016) wurden auch kiesige bis 

stark kiesige Feinsand/Schluff-Gemische mit einer Kieseinschaltung erkundet.  

Die erkundeten Schichtstärken betragen etwa 1,5 m bis 2,2 m, bereichsweise können aber 

auch größere Mächtigkeiten vorkommen.  

Bewertung 

Die Talfüllungen sind von mittlerer bis geringer Tragfähigkeit und Kompressibilität. Ihre 

Standfestigkeit ist gering bis mittel und ihre Fließempfindlichkeit mittel bis hoch. Sie sind mit-

tel bis stark wasser- und frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse F2/F3) und weisen 

eine geringe bis mittlere Durchlässigkeit auf.  

Im erdbaulichen Betrieb sind die Talfüllungen den leicht bis mittelschwer lösbaren Böden 

(Bodenklassen 3-4) zuzuordnen. Bei natürlichen Aufweichungen können Erschwernisse auf-

treten die die Bodenklasse 2 (fließende Böden) nach sich ziehen. Die Bohrbarkeit und 

Rammbarkeit der Talfüllungen wird als leicht bis mittelschwer bewertet. 

Als Straßenunterbau und Gründungshorizont für Gebäude und Kanalleitungen sind die Tal-

füllungen nur bedingt oder unter Einsatz von Zusatzmaßnahmen geeignet. Zur Wiederver-

wendung, z. B. als Hinterfüllmaterial, sind sie nur bedingt geeignet. Für eine Versickerung 

von Oberflächenwasser sind sie nicht geeignet. 
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3.2.3 Quartärkiese (Homogenbereich B2) 

Die Quartärkiese des Homogenbereiches B2 setzen sich überwiegend aus sandigen bis 

stark sandigen Kiesen, untergeordnet aus Sand/Kies-Gemischen mit teils schwach steinigen 

bis steinigen bzw. schwach schluffigen bis schluffigen Beimengungen zusammen und sind 

als überwiegend mitteldicht gelagert einzuschätzen. Lokal können sie auch locker oder dicht 

gelagert sein. 

Lokal (bei B10) wurden auch stark schluffige Kiese mit bindigem Charakter angetroffen, bei 

denen von einer steifen Konsistenz der feinkörnigen Matrix auszugehen ist. Grobeinlagerun-

gen in Blockgröße wurden nicht erkundet, sind aber nach den Ergebnissen der benachbarten 

Baugrunderkundung von 2016 nicht auszuschließen. 

Nach den Aufschlussergebnissen ist von Schichtmächtigkeiten von ≥ 3,5 m bis ca. 8,5 m 

auszugehen, wobei die Schichtunterkante bei ≥ 3,7 m bis ca. 9,0 m unter GOK liegt. Wie un-

ter Punkt 3.1 bereits beschreiben, liegen im nördlichen Bereich der Bebauungsfläche größe-

re Schichtmächtigkeiten vor als im südlichen Bereich. 

Bewertung 

Im erdbaulichen Betrieb sind die Quartärkiese überwiegend leicht lösbar (Bodenklasse 3). 

Die stärker schluffigen Kiese sind als mittelschwer lösbare Böden (Bodenklasse 4) einzuord-

nen. Je nach Anteil und Größe der Steine/Blöcke können aber auch höhere Bodenklassen 5-

7 auftreten und zu entsprechenden Erschwernissen im Erdbau führen. 

Zudem haben Steinanteile ungünstige Auswirkungen auf die Rammbarkeit und Bohrbarkeit 

die Quartärkiese. 

Die Quartärkiese zeigen insgesamt mittlere bis hohe Tragfähigkeit und sind damit für Grün-

dungszwecke gut geeignet, Grobeinlagerungen an der Aushubsohle sind ggf. auszusortie-

ren. Ansonsten darf für die Quartärkiese geringe bis mittlere Kompressibilität, je nach Fein-

kornanteil geringe bis mittlere Wasserempfindlichkeit, in Abhängigkeit vom Feinkornanteil 

bzw. der Lagerungsdichte mittlere bis hohe Fließempfindlichkeit und mittlere bis hohe Durch-

lässigkeit abgeleitet werden. Die Frostempfindlichkeit der Quartärkiese ist überwiegend als 

nicht bis gering (F1/F2-Böden) einzustufen. Die stärker schluffigen Kiese werden als stark 

frostempfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse F3) gewertet. 

Vor allem die nichtbindigen Kiese sind für eine Wiederverwendung gut geeignet. Für eine 

Verwendung im qualifizierten Erdbau sind Grobanteile auszusortieren. Die stärker schluffigen 

Kiese sind für den qualifizierten Erdbau weniger gut geeignet, können jedoch für Hinterfüllar-
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beiten mit geringen Ansprüchen an die Verdichtung, wiederverwendet werden. Hier werden 

für eine Wiederverwendung Separationsarbeiten erforderlich. Für Versickerungszwecke sind 

die Quartärkiese im Allgemeinen gut geeignet. Die stärker schluffigen Kiese sind jedoch nicht 

zur Versickerung geeignet. 

3.2.4 Moräne (Homogenbereich B3) 

Bei den Moräneablagerungen handelt es sich teilweise um bindige Böden in Form von 

Sand/Schluff-Gemischen und stark schluffigen Kiesen/Sanden und teilweise um nichtbindige 

Böden in Form von schwach schluffigen bis schluffigen Kiesen/Sanden. Bei den nichtbindi-

gen Kiesen war teilweise ein geringer Steinanteil zu verzeichnen. 

Die Sand/Schluff-Gemische wurden mit einer steifen Konsistenz angesprochen, bei den bin-

digen Kiesen/Sanden ist von einer entsprechenden Konsistenz der feinkörnigen Matrix aus-

zugehen. Die nichtbindigen Kiese/Sande sind als überwiegend mitteldicht gelagert zu beur-

teilen, es können aber auch dicht gelagerte Bereiche vorkommen.  

Unter Berücksichtigung der Ersterkundung von 2016 (BA 1) sind in den Moräneablagerun-

gen auch Grobeinlagerungen in Blockgröße zu erwarten. Im BA 2 wurden jedoch keine Blo-

ckeinlagerungen angetroffen, so dass eher von einer erratischen Verbreitung von Blockein-

lagerungen auszugehen ist.  

Die nichtbindigen und bindigen Moräneböden können miteinander verzahnt sein, so dass 

sich auch auf engem Raum stark wechselhafte Zusammensetzungen ergeben können.  

Bewertung 

Die Moräneablagerungen sind durch eine mittlere bis hohe Tragfähigkeit und eine geringe 

bis mittlere Kompressibilität, Standfestigkeit und Fließempfindlichkeit gekennzeichnet. Die 

nichtbindigen Moräneböden sind als mittel bis hoch durchlässig und die bindigen Moränebö-

den als gering durchlässig einzuschätzen.  

Die Wasserempfindlichkeit der bindigen Moräneablagerungen ist mittel bis hoch, die der 

nichtbindigen Moräneablagerungen gering. Ebenso ist die Frostempfindlichkeit der bindigen 

Moräneablagerungen als stark (F3) einzuschätzen, wohingegen die nicht bindigen Moräne-

ablagerungen nicht bis gering frostempfindlich (F1/F2) sind.  
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Im erdbaulichen Betrieb handelt es sich überwiegend um leicht bis mittelschwer lösbare Bö-

den (Bodenklassen 3 und 4), je nach Anteil und Größe der Grobeinlagerungen können aber 

auch die Bodenklassen 5-7 maßgebend werden und zu entsprechenden Erschwernissen 

beim Erdbau führen. Bei natürlichen Aufweichungen der bindigen Moräneböden kann auch 

die Bodenklasse 2 (fließende Böden) auftreten. 

Die Bohrbarkeit und Rammbarkeit der Moräneböden wird als mittelschwer bis schwer bewer-

tet, wobei Grobeinlagerungen Bohr-/Rammhindernisse bilden, die Einbringhilfen erforderlich 

machen können. 

Zur Wiederverwendung, z. B. als Verfüllmaterial oder für den qualifizierten Wiedereinbau, 

sind die nichtbindigen Moräneböden gut und die bindigen Moräneböden bedingt geeignet (in 

Abhängigkeit vom Wassergehalt bzw. von der Konsistenz). Zur Gründung von Wohngebäu-

den und Kanälen sind die Moräneböden bedingt bis gut geeignet. Zur Versickerung von 

Oberflächenwasser sind nur die Moräneböden mit nichtbindiger Charakteristik geeignet.  

3.2.5 Rotlage (Homogenbereich B4) 

Die Verwitterungsböden der Rotlage setzen sich aus wechselnd schluffigen, sandigen Kie-

sen sowie bereichsweise wechselnd kiesigen/steinigen, sandigen Schluffen zusammen und 

enthalten teilweise geringe Humusanteile.  

Die nichtbindigen Kiese sind locker bis mitteldicht gelagert, bei den bindigen Kiesen ist von 

einer steifen Konsistenz der feinkörnigen Matrix auszugehen. Die Schluffe wurden mit einer 

steifen Konsistenz angesprochen.  

Die Rotlage weist in den meisten Aufschlüssen Schichtstärken von etwa 0,2 m bis 0,75 m 

auf, bei SCH 7 wurde jedoch eine deutlich größere Mächtigkeit von 1,5 m festgestellt. 

Bewertung 

In erdbaulicher Hinsicht sind die Rotlageböden nach DIN 18300:2012-09 überwiegend als 

mittelschwer lösbare Böden (Bodenklasse 4), untergeordnet auch als leicht lösbare Böden 

(Bodenklasse 3) zu klassifizieren. Bei hohen Steinanteilen kann auch die Bodenklasse 5 

oder 6 maßgebend werden. Natürliche Aufweichungen können die Bodenklasse 2 (fließende 

Böden) bedingen. 

Die Tragfähigkeit der Rotlageböden ist gering bis mittel und die Kompressibilität mittel bis 

hoch. Es ist von einer geringen bis mittleren Standfestigkeit und einer mittleren Fließempfind-

lichkeit auszugehen. Die Böden der Rotlage sind mittel bis stark wasser- und frostempfind-
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lich und dementsprechend in die Frostempfindlichkeitsklasse F2/F3 einzustufen. Ihre Was-

serdurchlässigkeit ist gering bis mittel.  

Die Rotlageböden sind als leicht bis mittelschwer rammbar und bohrbar zu bezeichnen, wo-

bei Grobeinlagerungen Bohr-/Rammhindernisse bilden können. 

Als Straßenunterbau und Gründungshorizont für Kanalleitungen sind die Rotlageböden be-

dingt geeignet. Zur Gründung von Wohngebäuden sind sie nicht geeignet. Für eine Wieder-

verwendung, z. B. als Verfüllmaterial, sind sie ebenfalls bedingt geeignet. Eine Versickerung 

von Oberflächenwasser ist in den Rotlageböden nicht möglich. 

3.3 Schicht- und Grundwasserverhältnisse 

In den Baugrundaufschlüssen wurde kein Grundwasser angetroffen. In den im Jahr 2016 im 

Bauabschnitt I durchgeführten Rammkernbohrungen wurde der Grundwasserspiegel bei et-

wa 517,0 mNN innerhalb der Quartärkiese/Moränekiese festgestellt. In der unmittelbar öst-

lich der Erweiterungsfläche gelegenen Bohrung B 5 lag der Grundwasserspiegel am 

02.09.2016 im Niveau der Talfüllungen bei 4,8 m u. GOK (516,87 mNN).  

Hinweise auf den Grundwasserschwankungsbereich ergaben sich aus Manganausfällungen, 

die z. Bsp. bei Baggerschurf SCH 6 bei ca. 3,4 m u. GOK (519,0 mNN) und bei Schurf SCH 

5 ca. bei 3,1 m u. GOK (519,2 mNN) festgestellt wurden.  

Zusammenfassend ist auszusagen, dass die Quartärkiese den Hauptgrundwasserleiter bil-

den. Die Wasseraustritte in den nicht bindigen Moräneböden werden als Schichtwasser in-

terpretiert. 

Laut gewässerkundlichem Dienst (GKD) liegt die nächstgelegene, langfristig beobachtete 

Grundwassermessstelle Bhf. Grafing 202 (Nr. 16162), nördlich von Grafing Bahnhof. Hier 

werden zum Zeitpunkt der Erkundung in 2021 etwa mittlere Grundwasserstände abgeleitet. 

Von Mittelwasserstand zu Höchstwasserstand wird ein Schwankungsbereich von ca. 1,1 m 

abgeleitet. Somit wird vorliegend ein Bemessungswasserstand von 518,6 mNN abgeleitet 

(inkl. 0,5. Sicherheitszuschlag) der ca. 1,6 m über dem erkundeten Grundwasserstand liegt.  

Schichtwasserbildungen, insbesondere nach Starkniederschlagsereignissen, sind generell 

möglich, sobald besser durchlässige Böden geringer durchlässigen Schichten aufliegen.  
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4 ERDBAULICHE UND ERDSTATISCHE GRUNDLAGEN 

4.1 Bodenklassifizierung und Homogenbereiche 

Die im Bereich der geplanten Baugebietserweiterung relevanten Bodenarten wurden in den 

vorangegangenen Abschnitten hinsichtlich des Vorkommens, der Zusammensetzung und 

der Eigenschaften beschrieben. Hinsichtlich der Klassifizierung erfolgt die Festlegung von 

Homogenbereichen gemäß DIN 18 300:2005-08. Die Untergrundschichtung kann den beilie-

genden Untergrundschnitten der Anlage (2) entnommen werden. Bezugnehmend auf die 

vorherigen Informationen werden in nachfolgender Tabelle (4.1) die erkundeten Böden bzw. 

Homogenbereiche nach DIN EN ISO 14688-1 unter bodenmechanischen Gesichtspunkten, 

nach DIN EN ISO 14688-2 unter grundbaulichen Gesichtspunkten und nach DIN 18300 unter 

erdbautechnischen Gesichtspunkten zusammengestellt. 

Tab. (4.1) Bodenklassifizierung 

Schicht / Material Bodenart Bodengruppe Bodenklasse
DIN EN ISO 14688-1 DIN EN ISO 14688-2 DIN 18300:2012-09 

OBERBODEN (Homogenbereich 01)

- Mutterboden MU OH 1 

TALFÜLLUNGEN (Homogenbereich B1)

- ± Schluff/Sand-Gemische fS-S, u‘-u* 
U, fs*, g-g* 
(G, s*, u‘) 

UL/UM/SU* 4(2) 2)

QUARTÄRKIES (Homogenbereich B2)

- sandige Kiese  G, s’-s*, u’-u (u*), x‘-x
G+S 

GW/GI/GU 3 3)

- Grobeinlagerungen X, Y -- (5-7) 1)3)

MORÄNE (Homogenbereich B3)

- Sand-Schluff-Kies-
Gemische 

G, s‘-s*, u‘-u* 
S, u‘-u*, g‘-g, (t‘‘) 

U, s*, g‘, t‘ 

GU/GU* 
SU/SU* 

UL/UM/TL/TM 

3-4(2) 2)

- Grobeinlagerungen X, Y -- 5-7 1)3)

ROTLAGE (Homogenbereich B4)

- bindige Kiese und Schluffe G, u’-u*, s, (h’) 
U, g-(g*), s, x’-(x) 

GU/GU*  
UL/UM/TL/TM 

4(2) 2)3)

- Grobeinlagerungen X -- 5-7 1)3)

1)...  wurden vorliegend nicht erkundet, können jedoch nicht ausgeschlossen werden. 
2)... Bodenklasse 2 für feinkörnige und gemischtkörnige Böden mit einem Korndurchmesser  0,063 mm 

von mehr als 15 Gew.-%, wenn sie eine   breiige Konsistenz besitzen und/oder organische Böden 
3)... Bodenklasse 5 bei mehr als 30% Steine, Durchmesser > 63 mm 
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Bodenklasse 5 bei bis 30% Steinanteil von > 0,01 m³ bis 0,1 m³ Rauminhalt 
Bodenklasse 6 bei mehr als 30% Steinanteil von > 0,01 bis 0,1 m³ Rauminhalt 
Bodenklasse 7 bei > 0,1 m³ Rauminhalt 

Infolge von Grobeinlagerungen ist insbesondere innerhalb der Quartärkiese und Moränebö-

den mit Erschwernissen beim Erdbau, aber auch Hindernissen bei Bohrarbeiten und Ramm-

arbeiten zu rechnen. 

4.2 Charakteristische Bodenparameter 

Auf Grundlage der Felderkundungen, der Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversu-

che und der darauf aufbauenden Bodenklassifizierung werden im Folgenden die charakteris-

tischen Bodenparameter, auch unter Beachtung von uns vorliegenden Sonderversuchen an 

vergleichbaren Bodenmaterialien abgeschätzt. Zur Zuordnung der angegebenen Bodenpa-

rameter wird auf die Untergrundschnitte der Anlage (2) mit der dort eingetragenen Unter-

grundschichtung verwiesen. 

Tab. (4.2) Charakteristische Bodenparameter 

Schicht / Lagerung/ k 'k 'k c'k Es,k kf
Material Konsistenz kN/m³ kN/m³ ° kN/m² MN/m² m/s 

TALFÜLLUNGEN (Homogenbereich B1)

- Schluff-Sande-
Gemische 

(steif) 
mitteldicht 

19-20 9-10 25-27,5 0-2 5-15 10-5-10-7 

QUARTÄRKIES (Homogenbereich B2)

- sandige Kiese mitteldicht-
dicht 

20-22 10-12 32,5-35 0 60-100 10-3-10-5

MORÄNE (Homogenbereich B3) 

- Sand/Schluff/Kies-
Gemische 

mitteldicht 
(steif) 

20-21 10-12 27,5-30 0-5 40-80 10-4-10-7

ROTLAGE (Homogenbereich B4) 

- bindige Kiese und 
 Schluffe 

(steif) 
mitteldicht 

18-20 9-10 27,5-30 0-2 20-40 10-4-10-7

Die genannten Parameter gelten für ungestörte Verhältnisse. Bei aushubbedingten Auflocke-

rungen bzw. Aufweichungen gelten die in obiger Tabelle angegebenen Werte nicht; in die-

sem Fall können insbesondere in bindigen Schichten (z.B. Talfüllungen) deutlich geringere 

Bodenparameter maßgebend werden. 
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4.3 Bemessungswerte für Flachgründungen – Vorbemessung 

Für eine Fundamentgründung von Gebäuden in den Quartärkiesen mit einem Mindestab-

stand von 2 m zwischen Fundamentunterkante und geringer tragfähigen Untergrundschich-

ten (z.B. Talfüllungen) werden nachfolgend die aufnehmbaren Sohldrücke in den nachver-

dichteten Kiesen für Vorbemessungen angegeben. Die aufnehmbaren Sohldrücke wurden 

auf Grundlage von Grundbruch- und Setzungsberechnungen für mittig belastete Streifenfun-

damente bestimmt. Ein Grundwassereinfluss wurde nicht berücksichtigt. Die angegebenen 

Tabellenwerte gelten für mittige, lotrechte Lasteintragung. Bei außermittiger bzw. schräger 

Lasteintragung sind die Tabellenwerte gemäß den Maßgaben der DIN 1054 abzumindern 

oder sind die aufnehmbaren Sohldrücke mit Grundbruch- und Setzungsberechnungen nach-

zuweisen. 

Werden Bemessungswerte σR,d nach DIN 1054:2010-12 erforderlich, können hierfür die oben 

genannten Tabellenwerte mit dem Faktor (2,0 /  R,v), d.h. beispielsweise für die Bemes-

sungssituation BS-P mit dem Faktor 1,4, multipliziert werden. 

Tab. (4.3) Aufnehmbarer Sohldruck Streifenfundamente in Quartärkiesen mit ≥ 2 m Rest-
stärke 

Einbindetiefe Aufnehmbarer Sohldruck kN/m2 für b bzw. b’
m 0,5 m 1,0 m 1,5 2,0 

0,5 140 190 240 290 

≥ 1,0 220 270 300 300 

Bei Ansatz der aufnehmbaren Sohldrücke ist mit Setzungen von bis zu 2 cm zu rechnen. 

Bei gedrungenen Einzelfundamenten a/b < 2 können die in obiger Tabelle angegebenen 

Sohldrücke um ca. 10 bis 20 % erhöht werden (bei Ansatz des höheren Wertes ist ein sepa-

rater Nachweis erforderlich). 

4.3.2 Charakteristischer Bettungsmodul für Plattengründungen  

Zur statischen Dimensionierung von plattenartig gegründeten Bauwerken wird hinsichtlich 

der Untergrundreaktion der Bettungsmodul ks maßgebend, der im Sinne einer elastischen 

Federsteifigkeit des Untergrundes verstanden werden kann. Die Lasten aus Platten, Wänden 

und Stützen werden dabei, je nach dem Verhältnis der Steifigkeit von Bodenplatte und Un-
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tergrund auf variable Breite in den Boden eingetragen. Aufgrund des Zusammenwirkens zwi-

schen Bodenplatte und Untergrund hängt der tatsächlich wirksame Bettungsmodul von der 

jeweiligen Breite der Lasteintragung, der Lastgröße und der Steifigkeit des Fundamentkör-

pers ab. 

Um eine realistische Dimensionierung der Gründungsplatte zu gewährleisten, ist es sinnvoll, 

im Bereich von Punkt-/Streifen- und Flächenlasten unterschiedliche Bettungsmodule anzu-

setzen. Für die Gründung in den nachverdichteten Quartärkiesen mit einer Reststärke von 

mindestens 2 m zwischen Bodenplattenunterkante und Oberkante geringer tragfähiger 

Schichten (z.B. Talfüllungen), können die nachfolgend genannten Bettungsmodule zu Grun-

de gelegt werden. Die Bettungsmodule gelten nicht für elastisch gebettete Bodenplatte auf 

Bodenaustausch/Kiestragschicht in den Talfüllungen. 

Tab. (4.4) Bettungsmodul für Plattengründung in den Quartärkiesen  

Bereich / Art der Belastung charakteristischer Bettungsmodul ks, k

MN/m³ 

Flächenlast
a/b ≤ 1,5;  = 80 - 120 kN/m² 
Tiefenlage der Gründungssohle ca. 3-5 m u. GOK

6-10 

Streifen- bzw. Punktlast  
b≤ = 120-150 kN/m² 

10 
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5 HINWEISE ZUR PLANUNG UND BAUAUSFÜHRUNG 

Derzeit liegen Vorplanungen zur Höheneinordnung der geplanten Erschließungsstraße und 

der Höhenlage der einzelnen Bauteile vor. Nach Vorliegen von Planungsdetails können wei-

tere Abstimmungen mit dem Baugrundsachverständigen oder gegebenenfalls zusätzliche 

Untersuchungen notwendig werden.  

5.1 Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Oberflächenwasser 

Für eine Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Oberflächenwasser kommen vor-

liegend die Quartärkiese (HB B2) und die bereichsweise im tieferen Untergrund erkundeten 

nichtbindigen Moränekiese in Frage. Die Talfüllungen (HB B1), die Rotlageböden (HB B4) 

und die bindigen Moräneböden sind aufgrund ihrer überwiegend geringen Durchlässigkeit 

nicht für Versickerungszwecke geeignet. Hinsichtlich der Zuordnung der verschiedenen Bo-

denschichten wird auf die Untergrundschnitte verwiesen. 

Die Quartärkiese (HB B2) stellen vorliegend den sickerfähigen Horizont dar. Wie den geolo-

gischen Schnitten der Anlage (2) zu entnehmen ist, stehen die Quartärkiese größtenteils be-

reits in geringen Tiefen ab 0,4 m bis 1,0 m u. GOK an. Nur lokal werden sie erst in größeren 

Tiefen ab 1,9 m u. GOK aufgeschlossen (SCH 7). Hinsichtlich der Versickerung wird empfoh-

len, die gut durchlässigen Quartärkiese mit den Sickeranlagen zu erschließen. Werden stär-

ker schluffige Bereiche angetroffen, sind diese vollständig zu durchstoßen um einen hydrau-

lischen Anschluss an kiesigere Bereiche herzustellen.  

Für die Dimensionierung von Versickerungsanlagen sind die Richtlinien des DVGW-

Arbeitsplattes DWA-A 138 zu beachten. Demnach ist ein Bemessungs-kf-Wert anzunehmen, 

der vorliegend auf Basis der durchgeführten Korngrößenanalysen an sechs Bodenproben 

aus den Quartärkiesen abgeleitet wird. Nach DWA-A 138 sind für die Dimensionierung von 

Versickerungsanlagen die aus den Korngrößenanalysen ausgewerteten Durchlässigkeitsbei-

werte mit einem Korrekturfaktor von 0,2 zu beaufschlagen.  

In der nachfolgenden Tabelle (5.1) sind die kennzeichnenden Daten der Körnungsanalysen 

und die Ergebnisse der Auswertung zusammengestellt. 
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Tab. (5.1) Anhand der Korngrößenverteilungen ermittelte Durchlässigkeitsbeiwerte der 
Quartärkiese 

Aufschluss/ Ungleich- 
förmigkeit

Körnungsfraktion Durchlässigkeit 
nach Seiler

Korrigierter 
kf-Wert

U d10 d60 kf

-- mm mm m/s m/s 

QUARTÄRKIESE (HB B2) 

B6 / 1,4 - 4,0 m 23,8 0,683 16,257 7,4 x 10-3   1,5 x 10-3 

B7 / 3,6 - 4,5 m 39,4 0,279 10,999 4,9 x 10-3   9,8 x 10-4 

B7 / 4,5 - 6,2 m 79,4 0,140 11,139 4,5 x 10-2   9,0 x 10-3

B11 / 3,0 – 4,0 m 45,0 0,343 15,426 9,3 x 10-3 1,9 x 10-3

B11 / 6,0 – 7,0 m 17,3 0,215 3,720 3,0 x 10-4 6,0 x 10-5

SCH 9 / 3,4 - 3,7 m 13,3 1,067 14,202 9,3 x 10-3 1,9 x 10-3

Nach den ermittelten kf-Werten sind die Quartärkiese als durchlässig bis stark durchlässig zu 

beurteilen. Demnach kann für die Quartärkiese als erster Bemessungsansatz zur Planung 

von Versickerungsanlagen ein Bemessungs-kf-Wert von 5 x 10-4 m/s angesetzt werden.  

Da die sickerfähigen Böden oberflächennah anstehen, kommen Mulden-, Rohr-Rigolen- oder 

Schachtversickerungsanlagen in Frage.  

Da mit wechselhaften Durchlässigkeiten der Quartärkiese zu rechnen ist, wird empfohlen, die 

Sickerleistung an den vorgesehenen Standorten für Versickerungsanlagen vorab durch In-

Situ Schluckversuche (z.B. durch Absinkversuche in Baggerschürfen oder Schächten) zu 

überprüfen. Im Ergebnis kann eine Anpassung der Dimensionierung der Versickerungsanla-

gen erforderlich werden. 

Die weiteren Angaben der DWA-A138 bzgl. Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Ver-

sickerung von Niederschlagswasser sind zu beachten.  

5.2 Tragfähigkeitsbewertung für Verkehrsflächen 

Laut vorliegenden Plänen kommt das Niveau der neuen Erschließungsstraße bei ca. 524,00 

mNN zu liegen, dies entspricht in etwa der derzeitigen Geländeoberkante.  

Nach den Ergebnissen der im Bereich der geplanten Erschließungsstraße durchgeführten 

Aufschlüsse (B 8, B 10, SCH 11) sind nach einem Mutterbodenabtrag überwiegend nicht bis 
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gering frostempfindliche Quartärkiese des Homogenbereichs B2 zu erwarten, die den Frost-

empfindlichkeitsklassen F1 und F2 zuzuordnen sind. Bereichsweise können aber auch mittel 

bis stark frostempfindliche, bindige Rotlageböden des Homogenbereichs B4 anstehen, die 

den Frostempfindlichkeitsklassen F2 und F3 zugehören und nur eingeschränkt als Straßen-

unterbau geeignet sind.  

Gemäß ZTVE StB 09 ist zum Nachweis einer ausreichenden Tragfähigkeit auf dem natürli-

chen, nicht frostsicheren Untergrund ein Verformungsmodul von Ev2  45 MN/m² auf Höhe 

des Erdplanums erforderlich. Die Nachweise hierfür sind durch Lastplattendruckversuche 

gemäß DIN 18134 zu führen. Auf den gut tragfähigen Quartärkiesen ist der geforderte Ver-

formungsmodul mit einer Nachverdichtung gut erreichbar. Auf den Rotlageböden wird der 

geforderte Wert von mindestens 45 MN/m² voraussichtlich nicht zu erreichen sein, hier wird 

ggf. ein zusätzlicher Bodenaustausch von 30-40 cm erforderlich. 

Als Bodenaustauschmaterial ist z. B. weitgestuftes Kiesmaterial mit einem Feinkornanteil 

< 10% geeignet, der bei den Aushubarbeiten anfallende Quartärkies könnte verwendet wer-

den. 

Auf dem Bodenaustausch bzw. auf dem nachverdichteten Quartärkies kann der frostsichere 

Aufbau aufgebracht werden. Gemäß RStO 12 ergibt sich die erforderliche Mindestdicke des 

frostsicheren Straßenaufbaus aus der Belastungsklasse der Verkehrsfläche, der Frostemp-

findlichkeitsklasse des Untergrundes und der Frosteinwirkungszone. Grafing befindet sich im 

Randbereich zwischen den Frosteinwirkungszonen III und II. Auf der sicheren Seite liegend, 

wird für das Untersuchungsgebiet der Ansatz der Frosteinwirkungszone III empfohlen. Der 

Zuschlag auf Grund von Frosteinwirkung ergibt sich damit zu 15 cm. 

In der nachfolgenden Tabelle (5.2) ist die Mindeststärke des frostsicheren Straßenaufbaus 

nach RStO 12 dargestellt. 

Tab. (5.2) Mindestdicke des frostsicheren Straßenaufbaus nach RStO 12 

Frostempfindlichkeitsklasse 
des anstehenden Bodens

Belastungs-
klasse

Belastungs-
klasse

Zuschlag auf Grund
von Frosteinwirkung

Bk3,2 – Bk1,0 Bk0,3
cm cm cm 

QUARTÄRKIES (Homogenbereich B2) 

F1-F2 (nichtbindige Kiese) 50 40 15 
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Demnach wird in Abhängigkeit von der Belastungsklasse eine Mindestdicke des frostsiche-

ren Oberbaus von 55 – 65 cm erforderlich.  

5.3 Tragfähigkeitsbewertung zur Verlegung von Kanalleitungen 

Bei üblichen Kanalverlegetiefen zwischen ca. 2 m und 4 m u. GOK dürfte die planmäßige 

Rohrsohle durchweg innerhalb der Quartärkiese des Homogenbereiches B2 liegen. Diese 

weisen eine gute Tragfähigkeit auf und sind daher als Gründungshorizont geeignet. Im Hin-

blick auf die erkundeten Steinanteile empfehlen wir jedoch insgesamt davon auszugehen, 

dass in der Grabensohle zur Vermeidung von ungleichmäßigen Auflagerungsbedingungen 

ein Bodenaustausch in einer Stärke von 20 cm vorzunehmen ist. 

5.4 Gründung von Wohngebäuden 

Da noch keine genaueren Details zu den geplanten Baulichkeiten vorliegen, werden vorlie-

gend lediglich generelle Gründungsempfehlungen gegeben. Die Empfehlungen sind nach 

Vorliegen von Detailplanungen, insbesondere hinsichtlich der Tiefenlage der Gründungsele-

mente, auf die tatsächlichen Verhältnisse abzustimmen und müssen dann gegebenenfalls 

angepasst werden. 

Nach dem vorliegenden Bebauungsplan sind sieben unterkellerte Wohnhäuser (DH + MFH) 

geplant, deren OK FFB KG auf Höhen von ca. 520,00 mNN (Haus 5) bis 522,80 mNN (Haus 

2) zu liegen kommen. Unter Berücksichtigung einer Bodenplatte und Sauberkeitsschicht ist 

dementsprechend von Gründungsniveaus zwischen etwa 519,5 mNN (Haus 5) und 522,30 

mNN (Haus 2) auszugehen.   

Wie den geologischen Schnitten der Anlage (2) zu entnehmen ist, stehen im Gründungsni-

veau der geplanten Wohnhäuser überwiegend die Quartärkiese mit Restmächtigkeiten von 

ca. 1,5 m (Haus 4) bis ≥ 6,0 m (Haus 7) an, die einen geeigneten Gründungshorizont darstel-

len.  

Bei Haus 5 sind Talfüllungen von etwa 1,5 m Stärke unterhalb der Gründungssohle zu erwar-

ten, die von Moränekiesen unterlagert werden. Die Talfüllungen sind von mittlerer Tragfähig-

keit und Verformbarkeit und nur bedingt als Gründungshorizont geeignet.  

Auf den nachverdichteten Quartärkiesen können die Gebäude flach mittels Einzel-

/Streifenfundamenten oder elastisch gebetteten Bodenplatten gegründet werden. Stehen im 
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Gründungsniveau Talfüllungen an, wie bei Haus 5 zu erwarten ist, empfehlen wir die Grün-

dung über eine elastisch gebettete Bodenplatte auf einer ≥ 50 cm starken Kiestragschicht. 

Als Tragschichtmaterial ist ein gut verdichtbares Sand-Kies-Gemisch (GW/GI/GU nach DIN 

18196) mit einem Feinkornanteil < 0,063 mm von maximal 10 % geeignet. Somit können die 

beim Aushub anfallenden, nichtbindigen Quartärkiese verwendet werden, sofern Grobeinla-

gerungen vorher aussortiert und die Kiese sorgfältig von den anderen Aushubmaterialien ge-

trennt und gesondert zwischengelagert werden. Das Austauschmaterial ist unter Verwen-

dung eines geeigneten Verdichtungsgerätes lagenweise einzubauen und auf einen Verdich-

tungsgrad von DPr  100 % zu verdichten. Die Einbauqualität ist mit geeigneten bodenme-

chanischen Nachweisen zu überprüfen (z.B. statische Lastplatte). Die Bodenaustauschmate-

rialien sind ab Außenkante Fundament/Bodenplatte unter einer seitlichen Verbreiterung von 

60° einzubauen (Lastausbreitungswinkel).  

Um die Kiestragschicht auch zu Wasserhaltungszwecken heranziehen zu können, kann un-

mittelbar unter der Bodenplatte eine kapillarbrechende Schicht eingebaut werden. Dazu sind 

die oberen 30 cm der Tragschicht bzw. des Bodenaustausches mit Rollkies 16/32 oder ähn-

lich hohlraumreichem Material auszuführen.  

Generell sind sämtliche Schüttmaterialien lagenweise einzubauen und mit einem geeigneten 

Verdichtungsgerät auf angemessene Verdichtungsgrade (im allgemeinen DPr ≥ 100 %) zu 

verdichten. Sollten bereichsweise gering tragfähige Böden (z. B. Schluffeinschaltungen oder 

organische Böden) in der Aushubsohle angetroffen werden, sind diese zusätzlich auszutau-

schen.  

5.5 Erdbau / Baugruben / Verbau / Wasserhaltung 

Erdbau 

Hinsichtlich der Klassifizierung der anfallenden Bodenmaterialien wird auf die Beschreibung 

der Homogenbereiche in Abschnitt 3, die Tabelle (4.1) und die Untergrundschnitte der Anla-

ge (2) verwiesen.  

Beim Straßenbau werden überwiegend Böden der Homogenbereiche O1 (Oberboden) und 

B2 (Quartärkiese), untergeordnet Böden des Homogenbereiches B4 (Rotlage) anfallen. Beim 

Baugrubenaushub für die Wohngebäude und beim Kanalbau werden überwiegend Böden 

des Homogenbereiches B2 (Quartärkiese) und untergeordnet Böden der Homogenbereiche 

O1 (Mutterboden) und B4 (Rotlage) anfallen. Lokal (Haus 5) kommen noch Böden des Ho-

mogenbereichs B1 (Talfüllung) hinzu. 
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Auf die genannten Erschwernisse beim Erdbau und Transport in den wechselnd steinigen 

Kiesen des Homogenbereiches B2 wird nochmals hingewiesen. 

Da die Böden der Homogenbereiche B1 (Talfüllungen) und teils auch Homogenbereich  B4  

(Rotlageböden) teilweise sehr wasserempfindlich sind, wird empfohlen, die Erdarbeiten in 

diesen Bereichen vor Kopf auszuführen und die Aushubsohle nicht direkt mit Baufahrzeugen 

zu befahren. 

Baugruben 

Generell sind Baugrubenböschungen gemäß DIN 4124 mit einer Tiefe von > 1,25 m bis ma-

ximal 5 m in den erkundeten Böden unter Einhaltung eines Böschungswinkels von maximal 

45° herstellbar. Bei der Herstellung der Baugruben ist die Standsicherheit bestehender Anla-

gen und Verkehrsflächen gem. DIN 4124 zu beachten.  

Zusätzliche Standsicherheitsnachweise nach DIN 4084 werden erforderlich, wenn zusätzli-

che Lasten (z.B. Kran) neben der Böschungskante angeordnet werden oder Böschungshö-

hen von über 5 m erreicht werden.  

Die Baugrubenböschungen sind ggf. vor eindringendem Oberflächenwasser (beispielsweise 

mittels Abdeckung durch Baufolie; Windsicherung erforderlich!) zu schützen.  

Verbau 

Für die Erschließungsstraßen wird voraussichtlich auf Grund der Platzverhältnisse und der 

Lage im Gelände kein Verbau erforderlich werden. 

Beim Kanalbau kann zur Sicherung der Leitungsgräben ein im Kanalbau üblicher Stahlplat-

tenverbau eingesetzt werden. Die Platten sind kraftschlüssig abzuteufen. Eventuell entstan-

dene Hohlräume hinter den Platten sind beim Abteufen des Verbaus sofort mit Kies zu ver-

füllen. Beim Rückbau des Verbaus wird es erforderlich, z.B. gut verdichtbares Kies-Sand-

Material unter lagenweiser Verdichtung (DPr  100 %) bei schrittweisem Ziehen der Verbau-

platten einzubauen. 

Bei Schichtwasserzutritten, insbesondere in den Talfüllungen, kann es erforderlich werden, 

im Bereich der Plattenstöße Kanaldielen einzudrücken, um das Eintreiben von Bodenmateri-

al zu verhindern. Ebenso kann es dann auch notwendig werden, die Stirnseite des Graben-

verbaus durch das Eindrücken von Stahlplatten zu sichern. 

Bei Erstellung der Baugruben für die Gebäude wird, je nach Bauablauf und geplantem Aus-

hubniveau möglicherweise eine Baugrubenumschließung erforderlich. Als Baugrubenverbau 
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sind Trägerbohlwände mit Holz- oder Metallausfachung möglich. Dabei sind die Bohlträger 

den statischen Erfordernissen entsprechend tief unter die Baugrubensohle einzubinden oder 

rückzuverankern. Angesichts möglicher Grobeinlagerungen und zur Minimierung von Er-

schütterungen sind die Träger in verrohrt vorgebohrte Löcher einzustellen. Die Ausfachung 

zwischen den Trägern kann mit Holzbohlen oder Stahlplatten erfolgen. 

Wasserhaltung 

Die geplanten Gründungsniveaus der Wohnhäuser liegen ca. 1,5 m bis 4,0 m über dem un-

ter Punkt 3.3 angegebenen Bemessungswasserspiegel von 518,60 m NN. Da die Baugru-

bensohlen/Grabensohlen überwiegend innerhalb der Quartärkiese zu liegen kommen, kann 

anfallendes Schicht- bzw. Oberflächenwässer voraussichtlich über die Baugruben-

/Grabensohle versickert werden. Stehen bereichsweise geringer durchlässige bindige Bo-

denschichten (z.B. Talfüllungen des Homogenbereiches B1) in der Aushubsohle an (bei 

Haus 5 zu erwarten), kann anfallendes Schicht-/Oberflächenwasser nicht oder nur sehr lang-

sam über die Baugrubensohle versickert werden. In solchen Bereichen wird die Installation 

und der Betrieb einer offene Wasserhaltung notwendig. Dabei dürften im Allgemeinen nur 

geringe Wassermengen zu fördern sein, welche jedoch je nach Oberflächenwassereintrag 

stark schwanken können und bei Starkregenereignissen deutlich größer sein können. Um 

eine aufwandsgerechte Abrechnung zu ermöglichen, wird eine gestaffelte Ausschreibung 

nach Fördermengen empfohlen.  

5.6 Graben-/Arbeitsraumverfüllung 

Die Graben- bzw. Arbeitsraumverfüllung hat grundsätzlich lagenweise (Lagenstärke  0,3 m) 

unter Verdichtung (DPr  100 %) zu erfolgen. Das Verfüllmaterial ist kraftschlüssig mit dem 

anstehenden Untergrund bei schrittweisem Ziehen des eingesetzten Verbaus einzubauen.  

Hinsichtlich einer Wiederverwendung zur Grabenverfüllung/Arbeitsraumverfüllung sind die 

Quartärkiese des Homogenbereiches B2 geeignet, wobei Grobeinlagerungen aussortiert 

bzw. abgesiebt werden müssen. Die überwiegend bindigen Rotlageböden und Talfüllungen 

sind nur bedingt geeignet (bei ≥ steifer Konsistenz) und erfordern den Einsatz eines geeigne-

ten Verdichtungsgeräts (z. B. Schaffußwalze).   

Zum Schutz vor Witterungseinflüssen sind die zwischengelagerten Böden mit Folien abzu-

decken. 
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Im Falle von Fundamentgründungen der unterkellerten Gebäude(teile) wird empfohlen, nur 

gut durchlässiges Material für die Arbeitsraumverfüllungen zu verwenden (vorliegend die 

nichtbindigen Quartärkiese), da sonst Bauwerksdrainagen nach DIN 4095 erforderlich wer-

den (siehe auch Punkt 5.7). 

5.7 Bauwerkstrockenhaltung 

Mit den angegebenen Gründungsniveaus der Wohnhäuser von 519,5 mNN bis 522,30 mNN 

liegen die geplanten Untergeschosse ≥ 0,9 m bis 3,7 m über dem Bemessungswasserspie-

gel von 518,60 m NN. Demnach ist keine wasserdichte Ausführung der Kellergeschosse er-

forderlich. 

Da im Aushubniveau der unterkellerten Gebäude überwiegend gut durchlässige Quartärkie-

se zu erwarten sind, kann das in den Arbeitsräumen anfallende Sicker-/Schichtwasser vo-

raussichtlich im Untergrund versickern. Unter diesen Bedingungen reicht eine Abdichtung 

der Untergeschosse gemäß DIN 18195-4 gegen Bodenfeuchte und nicht stauendes Sicker-

wasser aus. Dies setzt allerdings voraus, dass die Arbeitsräume mit gut durchlässigem Mate-

rial verfüllt werden. Sollte auch bindiges Material zur Arbeitsraumverfüllung verwendet wer-

den, wird zusätzlich eine Bauwerksdränung nach DIN 4095 erforderlich. Alternativ empfiehlt 

sich eine wasserdichte Ausbildung der Untergeschosse gegen aufstauendes Sickerwasser 

(weiße Wanne).   

5.8 Umwelttechnische Bewertung der Analytik 

Die untersuchten Mischproben MP 2 (Rotlage), MP 3 (Quartärkiese) und MP 4 (Talfüllungen, 

Moräne) weisen keine einstufungsrelevanten Verunreinigungen auf, die Böden werden als 

Z0-Material bewertet. Die Böden können, je nach geotechnischer Eignung, uneingeschränkt 

wieder eingebaut werden. 

Die untersuchte Mischprobe MP 1 (Oberboden) weist leicht erhöhte Werte beim Parameter 

Cyanide auf, die jedoch biogen bedingt sind. Bei einer geplanten Entsorgung wird der Para-

meter jedoch einstufungsrelevant und zieht eine Einstufung als Z1.1-Material nach sich. 

Auf Grund der möglichen Organikgehalte von Oberboden und der damit verbundenen 

Schwierigkeit einer Entsorgung empfehlen wir eine Wiederandeckung vor Ort bzw. ein auf-

bringen in nahe gelegene Landwirtschaftliche Flächen zu prüfen. 
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6 ZUSAMMENFASSUNG / SCHLUSSBEMERKUNG 

Im Rahmen des vorliegenden Berichtes wurden die Ergebnisse der durchgeführten Feld- und 

Laborarbeiten zusammengestellt und dokumentiert. Neben einer Beschreibung der Unter-

grund- und Grundwasserverhältnisse erfolgte die Klassifizierung der angetroffenen Unter-

grundschichten durch Festlegung von Homogenbereichen und die Angabe von charakteristi-

schen Bodenparametern. Weiterhin wurden Hinweise zur Planung und Bauausführung, ins-

besondere zur Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Oberflächenwasser, zur 

Gründung der Verkehrsflächen, Kanalleitungen und Wohnhäuser sowie zur Baugrubenerstel-

lung, zum Baugrubenverbau und zur Wasserhaltung gegeben.  

Insgesamt liegen günstige Gründungsverhältnisse für die geplanten Baulichkeiten vor, so 

dass keine besonderen Gründungsmaßnahmen, z. B. Bodenverbesserung, erforderlich sind. 

Eine Versickerung von Oberflächenwasser ist ebenfalls gut möglich. 

Es wird davon ausgegangen, dass die an Planung und Bauausführung beteiligten Ingenieure 

und Architekten unter Zugrundelegung der hier aufgezeichneten Untergrunddaten alle erfor-

derlichen Nachweise für die Bauwerke und die Baugrubenböschungen etc. entsprechend 

den Regeln der Bautechnik führen und bei offenen Fragestellungen hinsichtlich Baugrunds 

und Gründung etc. an den Baugrundsachverständigen herantreten. Die Kontaktaufnahme 

mit dem Baugrundsachverständigen wird auch dann erforderlich, wenn bei der Bauausfüh-

rung nicht auszuschließende Abweichungen der Untergrundverhältnisse festgestellt werden.  

Für weitere Beratungsleistungen, Durchführung von Sickerversuchen, Verdichtungskontrol-

len und Lastplattendruckversuchen auf Tragschichtmaterialien etc. stehen wir gerne zur Ver-

fügung.  
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Anlage (2) 

UNTERGRUNDSCHNITTE MIT EINGETRAGENER 
UNTERGRUNDSCHICHTUNG (2.1 – 2.3)
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H/B = 297 / 594 (0.18m²) Allplan 2021
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FFB EG Haus 1
ca. 524.26 mNN

FFB EG Haus 7
ca. 524.30 mNN

FFB KG Haus 7
ca. 521.30 mNN FFB KG Haus 1

ca. 521.26 mNN

FFB EG Haus 4
ca. 524.70 mNN

FFB KG Haus 4
ca. 521.70 mNN

Rotlage 
(HB B4)

Rotlage 
(HB B4)

Rotlage 
(HB B4)

Talfüllung (HB B1)
? ???

?

?

?

?

gepl. Straßenniveau
524.00 mNN

Haus 7 Haus 4 Haus 1Straße

Mutterboden
(HB O1)

Moräne
(HB B3)

Quartärkies
(HB B2)

Quartärkies
(HB B2)

B-Wsp = 518.60 mNN

geänd. am Name gepr. am NameBemerkung
... ... ...

Index
... ... ...

Legende Homogenbereiche (HB)

HB O1   - Mutterboden
HB O2   - Talfüllungen (organisch)
HB B1   - Talfüllungen
HB B2   - Quartärkies
HB B3   - Moräne
HB B4   - Rotlage



Anlage (3) 

AUFSCHLUSSPROFILE MIT DETAILS DER 
BODENANSPRACHE UND PROBENAHME 

(3.1 – 3.2)



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 09.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.1

KP 1 4.00m

KP 2 5.40m

KP 3 6.90m

KP 4 9.10m

KP 5 10.00m

    0.00m

M u M u    0.40m Mutterboden, unterer Bereich kiesig, dunkelbraun

    1.40m

Kies, sandig,(sehr schwach schluffig), mitteldicht, 
grau

    4.10m

Kies, sandig, bei 3,4 m: U-Linse, grau  bis  
graubraun

    4.40m Kies, sandig, schwach schluffig bis (schluffig), 
mitteldicht / weich bis steif, braungrau bis kakigrau

    5.40m
Mittelkies bis Kies, sandig bis stark sandig, locker 
bis mitteldicht, braungrau

    6.90m

Sand, stark schluffig, verbacken, steif, bis 5,6 m oliv 
bis hellblaubeige, beige bis hellblau

    9.10m

Kies, schwach sandig, schwach schluffig, 
Kalkkonkretionen, bei 8,1 m leicht verbacken; stark 
erdfeucht - leicht nass

   10.00m

Kies, sandig, schwach schluffig bis (schluffig),
(schwach steinig), mitteldicht, hellgrau

Endtiefe

B6
Ansatzpunkt: 524.98 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    :
Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428
Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 09.12.2021
Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.2

B7
    0.00m
    0.20m M u
    0.50m

    3.60m

    4.50m

    6.20m

    9.30m

   10.00m
Endtiefe

KP 1 4.50m

KP 2 6.20m

KP 3 9.30m

KP 4 10.00m

Mutterboden (Schluff, stark humos, sandig, 
sandig(schwach kiesig), dunkelbraun
Mutterboden (Kies, stark schluffig, humos, sandig), 
dunkelbraun bis braun

Kies, sandig bis stark sandig, stark erfreucht, 
mitteldicht, grau

Kies, sandig, schwach schluffig, 
Verwitterungsgestein; stark erdfeucht, mitteldicht, 
grau
Kies, schwach sandig, schwach schluffig, 5,1 - 5,2 m 
Mangan / Eisenanhaftungen, mitteldicht, braungrau
bis grau

Kies, schluffig,(schwach steinig), mitteldicht, stark 
feucht, braun bis braungrau

Kies, sandig bis (stark sandig), mitteldicht, stark 
feucht, grau

Ansatzpunkt: 525.33 m NHN

Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Quartärkies (HB B2)

Moräne (HB B3)

?

Mutterboden (HB O1)



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 09.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.3

KP 1 1.50m

KP 2 5.20m

KP 3 6.60m

KP 4 7.40m

KP 5 9.00m

KP 6 10.00m

    0.00m
    0.20m Auffüllung (Mutterboden: Schluff, stark humos, stark

kiesig, sandig), dunkelbraun
A

    0.50m

Auffüllung (Mutterboden: Kies, steinig, humos bis 
stark humos), dunkelbraun    1.50m
Kies, sandig,(schwach schluffig),(schwach steinig), 
mitteldicht, braungrau

    5.20m

Kies, sandig,(schwach steinig), mitteldicht, grau bis 
graubraun

    6.60m

Feinsand bis Sand, schluffig, mitteldicht, beigegrau 
bis beige

    7.40m

Feinsand, schwach sandig bis sandig, schwach 
schluffig, leicht verbacken, beige bis ockergrau

    9.00m

Kies, stark sandig, stark schluffig, verbacken, bei 9,
2 - 9,4 m schluffig, mitteldicht, hellbraun bis 
beigegrau

   10.00m

Feinsand, sandig, schwach kiesig bis kiesig, 
schwach schluffig bis schluffig, leicht verbacken, 
mitteldicht, hellbraun bis beigebraungrau

Endtiefe

B8
Ansatzpunkt: 526.42 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 09.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.4

KP 1 5.00m

KP 2 6.00m

KP 3 6.90m

KP 5 8.00m

KP 6 10.00m

    0.00m
    0.20m Mutterboden (Schluff, stark humos, sandig, stark 

kiesig), dunkelbraun
M u

    0.45m

Mutterboden (Kies, sandig, humos bis stark humos, 
schluffig), dunkelbraun bis dunkelgrau

    2.90m

Kies, sandig, schwach steinig, mitteldicht, grau bis 
graubraun

    3.40m Kies, sandig, schwach feinsandig,(sehr schwach 
schluffig), Kalkkonkretionen, mitteldicht, 
ockerbeigegrau    4.00m
Kies, schwach sandig bis sandig, schwach steinig,
(sehr schwach schluffig), leicht verbacken, grau

    4.20m

Kies, feinsandig bis sandig, schwach schluffig, leicht
verbacken, mitteldicht, olivhellbraungrau

    5.00m

Kies, sandig bis stark sandig, bei 4,35 m: (x'')

    6.20m Kies, sandig bis feinsandig, schwach schluffig bis 
schluffig, mitteldicht, hellbraunoliv

    8.00m

Kies und  Sand/Feinsand, schwach schluffig, bei 7,8
m verbacken

    9.00m

Feinsand/Sand, schwach schluffig bis schluffig, 
schwach kiesig, mitteldicht, ockerbeige bis hellbraun

   10.00m

Sand/Feinsand, schluffig bis stark schluffig, kiesig,
(sehr schwach tonig), mitteldicht/steif bis weich, 
hellbraun bis ockerbeigegrau

Endtiefe

B9
Ansatzpunkt: 524.66 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 10.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.5

KP1 4.80m

KP2 6.60m

KP3 7.75m

KP4 8.90m

KP5 11.90m

KP6 13.00m

KP7 15.00m

    0.00m

M u    0.45m Mutterboden, kiesig, schwach steinig, humos, 
schwarz

    3.80m

Kies, sandig bis stark sandig bis schwach schluffig, 
grau bis braun

    4.80m

Mittelkies, sandig bis stark sandig, schluffig, 
schwach steinig, grau bis braun

    6.60m

Kies, sandig, stark schluffig, schwach steinig, 
hellbraun

    7.75m

Kies, stark sandig, graubraun

    8.00m Kies, sandig bis stark sandig bis schluffig, 
graubraun

    8.90m Kies, sandig bis stark sandig bis schwach steinig, 
hellbraun

   11.90m

Sand, stark schluffig, ocker bis hellbraun

   15.00m

Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach 
tonig, steif, grau

Endtiefe

B10
Ansatzpunkt: 524.00 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 09.12.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 / 1: 15 Anlage  :  3.1.6

4.00m

7.00m

    0.00m
    0.20m Mutterboden, feinsandig, schwach humos, schwach 

kiesig, schluffig, locker bis mitteldicht, dunkelbraun 
bis , schwarz

    0.60m

Kies, sandig, schluffig, schwach humos, mitteldicht, 
dunkelbraun    1.70m

Kies, sandig, schwach steinig, locker bis mitteldicht, 
braun bis grau

    2.80m Kies, sandig, steinig, mitteldicht, grau

    5.75m

Kies, sandig, schwach schluffig, mitteldicht, 
rostbraun

    7.00m

Kies, sandig, schwach schluffig, locker, grau

Endtiefe

220 mm

7.00m

Dämmer

B11
Ansatzpunkt: 521.81 m NHN

Messstellenausbau



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 07.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.7

MP1
S7-S12

0.35m

MP2
S7-S12

1.00m

KP1 1.50m

KP2 2.10m

KP3 2.80m

KP4 3.50m

    0.00m
M u    0.35m Mutterboden: Schluff, kiesig, stark humos, sandig, 

dunkelbraun

    1.90m

Schluff, kiesig bis (stark kiesig),sandig, schwach 
steinig bis (steinig), steif, rotbraun bis braun

    2.10m Kies, sandig, schwach schluffig, schwach steinig, 
stark erdfeucht, mitteldicht, graubraun(weißlich)

    3.30m
Kies, sandig, schwach steinig bis (steinig),(sehr 
schwach schluffig), mitteldicht, grau bis graubraun

    3.50m Kies, sandig, schwach steinig, mitteldicht, grau
Endtiefe

SCH 7
Ansatzpunkt: 522.68 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 07.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.8

MP1
S7-S12

0.25m

MP2
S7-S12

1.00m

KP1 1.60m

KP2 2.80m

KP3 3.50m

KP4 4.00m

    0.00m
M u    0.25m Mutterboden: Schluff, kiesig, stark humos, sandig, 

dunkelbraun
    1.00m Kies, stark schluffig, sandig, steinig, 

Verwitterungsgestein, mitteldicht/steif bis (weich), 
braun bis rotbraun

    3.10m

Kies, sandig, steinig,(sehr schwach schluffig), bei 
ca.2,3m - 2,6m rolliger Kies mit leichten 
Mangananhaftungen, mitteldicht, graubraun

    3.60m Kies, sandig, schwach steinig, mitteldicht, grau bis 
graubraun

    4.00m
Mittelkies bis Kies, schwach sandig, rollig, 
mitteldicht bis locker, grau

Endtiefe

SCH 8
Ansatzpunkt: 524.50 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 07.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.9

MP1
S7-S12

0.30m

KP1 1.00m

KP2 2.00m

KP3 3.00m

KP4 3.70m

    0.00m
M u    0.30m Mutterboden: Schluff, kiesig, stark humos, sandig, 

dunkelbraun

    1.30m
Kies, sandig,(schwach steinig), mitteldicht, 
braungrau

    3.70m

Kies, sandig,(schwach steinig), von ca.1,3m - 1,6m 
(x),ca. alle 20 cm Wechselschichtig, mG-G,s (ca. 
20-30cm), bei ca. 3,7m rolliger, mitteldicht bis 
locker, braungrau bis graubraun

Endtiefe

SCH 9
Ansatzpunkt: 526.21 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 07.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.10

MP1
S7-S12

0.30m

MP2
S7-S12

0.50m

KP1 1.50m

KP2 3.00m

KP3 3.70m

    0.00m
M u    0.30m Mutterboden: Schluff, kiesig, stark humos, sandig, 

dunkelbraun    0.50m

Kies, schluffig, sandig, Verwitterungshorizont, fein 
durchwurzelt, mitteldicht, braun bis rotbraun

    0.80m

Kies, sandig, schwach schluffig, mitteldicht, 
braungrau

    2.50m Kies, sandig, schwach steinig, bei ca.1,5m - 2,5m 
Wechselschichtig, mitteldicht, grau bis graubraun

    3.70m

Kies, sandig bis stark sandig,(schwach steinig), 
unterer Bereich rolliger Kies, mitteldicht, grau bis 
graubraunEndtiefe

SCH 10
Ansatzpunkt: 526.50 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    :
Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428
Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 07.12.2021
Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.11

SCH 11

MP1
S7-S12

0.25m

MP2
S7-S12

0.40m

KP1 1.00m

KP2 2.50m

KP3 3.50m

    0.00m
M u    0.25m

    0.40m
    1.00m

    2.00m

    3.50m
Endtiefe

Mutterboden: Schluff, kiesig, stark humos, sandig, 
dunkelbraun

braungrau
Kies, sandig,(sehr schwach schluffig), mitteldicht, 
graubraun bis braungrau
Kies, sandig, schwach steinig, bei ca.1,7m und 2,3m
Wechselschichtig mit gG+X, mitteldicht, grau bis 
graubraun
Mittelkies bis Kies, schwach sandig bis sandig,

grau bis graubraun

Ansatzpunkt: 525.56 m NHN

Kies, schluffig, sandig, 
Verwitterungshorizont, mitteldicht, braun bis 

(schwach steinig bis steinig), locker bis mitteldicht, 

Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Mutterboden (HB O1)

?

Quartärkies (HB B2)



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt    : Stadt Grafing, Erweiterung BG Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 07.12.2021

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage  :  3.1.12

MP1
S7-S12

0.60m

MP2
S7-S12

0.80m

KP1 1.80m

KP2 3.50m

KP3 3.70m

    0.00m

M u
    0.60m

Mutterboden: Kies, stark schluffig bis schluffig, stark
humos, sandig bis stark sandig, unterer Bereich (x-
x*), dunkelbraun    0.80m

Kies, schwach schluffig bis schluffig, sandig, 
mitteldicht, braun bis braungrau

    3.50m

Kies, sandig bis stark sandig, schwach steinig, bei 
2,1m mG-G Schicht ca. 20cm mit leichten 
Mangananhaftungen, bei ca.3,5m leicht nass, 
mitteldicht, grau bis graubraun

    3.80m Kies, schwach sandig bis grobsandig,(schwach 
schluffig), leicht nass, (u'-Anhaftungen), leichte 
Mangan-/eisenanhaftungen, locker bis mitteldicht, 
braun bis rostbraungrau

Endtiefe

SCH 12
Ansatzpunkt: 522.56 m NHN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt     : WDB Immob. Grafing, Aiblingerstr.

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 165100

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     :

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage     : 3.2.1

KP 1 1.00m

KP 2 3.50m

KP 3 4.50m

KP 4 5.00m

    0.00m
    0.20m Mutterboden, dunkelbraun

    2.40m

Sand, stark kiesig, hellgraubraun

    3.80m

Kies, sandig, schwach steinig,(schwach schluffig), 
hellgraubraun

    4.00m Kies, sandig, rot / rostbraun

    4.60m Kies, sandig, rot bis rotbraun

    5.00m Schluff, stark kiesig, feinsandig, schwach steinig, 
Moräneschluff, weich bis steif, hellbraunEndtiefe

B 4
Ansatzpunkt: 523.10 mNN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt     : WDB Immob. Grafing, Aiblingerstr.

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 165100

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     :

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage     : 3.2.2

BP 1 0.40m

BP 2 1.00m

KP 1 2.00m

KP 2 3.00m

BP 3 4.00m

GW 4.80m

(2.9.2016)
KP 3 5.00m

GW 5.50m

(2.9.2016)
KP 4 6.00m

KP 5 8.00m

KP 6 9.50m

    0.00m

M u

M u
M u

    1.00m
Mutterboden, schwach kiesig

    1.50m Wiesenkalk (Schluff, stark sandig, stark org. 
Beimengung bis  Sand, stark schluffig, stark org. 
Beimengung), weich, weißgrau  und  schwarzbraun    2.00m

Kies/Sand, steinig, hellbeige

    3.30m

Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig, 
rotbraun

    4.20m

Schluff, stark feinsandig, kiesig bis stark kiesig, 
Moräneschluff, steif, hellbraungrau

    4.80m
Kies, stark sandig, schwach schluffig, Moränekies, 
hellbraungrau

    6.10m

Feinsand, stark schluffig, kiesig bis stark kiesig, 
naß, hellbraungrau

    8.70m

Kies, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig,
naß, hellbraungrau

   10.00m

Grobsand, stark mittelsandig, feinkiesig bis stark 
feinkiesig, schwach mittelkiesig, naß, hellgrau

Endtiefe

B 5
Ansatzpunkt: 521.67 mNN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt     : WDB Immob. Grafing, Aiblingerstr. - Detailerkundun

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 165100

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 27.05.2016

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage     : 3.2.3

BS 5/1 0.45m

BS 5/2 1.00m

BS 5/3 1.45m

BS 5/4 1.95m

BS 5/5 3.00m

Kein Wasser

    0.00m

M u    0.45m Mutterboden: Sand, stark schluffig, kiesig, humos

    0.70m Schluff, stark kiesig, stark sandig bis sandig, sehr 
schwach humos; in den obersten cm: schwach 
humos, weich, braungrau

    1.00m

Kies, sandig, schluffig

    1.45m

Kies, sandig bis stark sandig, schluffig bis schwach 
schluffig

    1.95m

Kies, stark sandig, schluffig

    2.10m

Kies, stark sandig, schwach schluffig

    3.00m

Kies, sandig, schluffig, bereichsweise: schluffig bis 
schwach schluffig    4.00m

kein Kern, da Stein in Schappenspitze verklemmt; 
ab 3,8 m:  schwer bis s. schwer zu bohren; vermutl. 
Kies

Endtiefe

BS 5
Ansatzpunkt: 521.81 mNN



DC

CRYSTAL GEOTECHNIK Projekt     : WDB Immob. Grafing, Aiblingerstr.

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 165100

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     :

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Maßstab  : 1: 100 Anlage     : 3.2.4

KP 1 1.30m

KP 2 1.60m

KP 3 2.80m

KP 4 3.30m

KP 5 4.00m

    0.00m
M u M u    0.25m Mutterboden, Ackerfläche, dunkelbraun

    0.70m Kies, sandig, schluffig, mitteldicht, braun

    1.30m Wiesenkalk (Sand, schwach schluffig bis schluffig, 
schwach feinkiesig), weißgraubraun    1.45m
Schluff, kiesig bis stark kiesig, sandig,(humos), steif,
dunkelgrau

    1.60m

Kies, stark schluffig bis schluffig, sandig, steif, 
gelbbraun

    2.80m

Kies, sandig, schwach schluffig, mitteldicht, grau bis
hellgrau

    3.40m

Kies, sandig,(schwach schluffig), 
Mangananhaftungen, mitteldicht, rostbraungrau

    4.20m

Kies, sandig, schwach steinig, mitteldicht, grau
Endtiefe

SCH 6
Ansatzpunkt: 521.67 mNN



Anlage (4) 

ERGEBNISSE DER BODENMECHANISCHEN 
LABORVERSUCHE 
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EXCEL-Auswertung Projektzusammenstellung
EX-KP-Projektzusammenstellung

Revision A - Stand 2019-12
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Labornummer B10  KP5

Ungleichförm. Cu -

Bodenart S,u

Krümmungszahl Cc -

Bodengruppe SU

Anteil < 0.063 mm 25.1 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/25.1/73.8/1.1 %

d10 / d60 - /0.168 mm

kf nach Seiler -

Frostempfindl.klasse F3

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.1
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Labornummer B11  EP1

Ungleichförm. Cu 45.0

Bodenart G,s,u'

Krümmungszahl Cc 2.4

Bodengruppe GU

Anteil < 0.063 mm 5.6 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/5.6/17.0/77.4 %

d10 / d60 0.343/15.426 mm

kf nach Seiler 9.6E-03 m/s

Frostempfindl.klasse F2

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 26.01.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.2
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Labornummer B11  EP2

Ungleichförm. Cu 17.3

Bodenart G+S,u'

Krümmungszahl Cc 0.6

Bodengruppe GU

Anteil < 0.063 mm 5.8 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/5.8/45.1/49.1 %

d10 / d60 0.215/3.720 mm

kf nach Seiler 3.0E-04 m/s

Frostempfindl.klasse F2

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 26.01.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.3
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Labornummer B6  KP1

Ungleichförm. Cu 23.8

Bodenart G,s

Krümmungszahl Cc 1.3

Bodengruppe GW

Anteil < 0.063 mm 3.7 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/3.7/16.9/79.4 %

d10 / d60 0.684/16.257 mm

kf nach Seiler 7.4E-03 m/s

Frostempfindl.klasse F1

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.4
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Labornummer B6  KP4

Ungleichförm. Cu 122.4

Bodenart G,s',u'

Krümmungszahl Cc 14.9

Bodengruppe GU

Anteil < 0.063 mm 9.3 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/9.3/11.0/79.7 %

d10 / d60 0.108/13.269 mm

kf nach Seiler -

Frostempfindl.klasse F2

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.5
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Labornummer B7  KP1

Ungleichförm. Cu 39.4

Bodenart G,s,u'

Krümmungszahl Cc 2.4

Bodengruppe GU

Anteil < 0.063 mm 6.0 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/6.0/19.8/74.2 %

d10 / d60 0.279/10.999 mm

kf nach Seiler 4.9E-03 m/s

Frostempfindl.klasse F2

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428
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Labornummer B7  KP2

Ungleichförm. Cu 79.4

Bodenart G,s',u'

Krümmungszahl Cc 12.2

Bodengruppe GU

Anteil < 0.063 mm 7.9 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/7.9/12.8/79.3 %

d10 / d60 0.140/11.138 mm

kf nach Seiler 4.5E-02 m/s

Frostempfindl.klasse F2

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.7
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Labornummer B8  KP3

Ungleichförm. Cu -

Bodenart S,u

Krümmungszahl Cc -

Bodengruppe SU

Anteil < 0.063 mm 13.3 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/13.3/85.8/0.9 %

d10 / d60 - /0.164 mm

kf nach Seiler -

Frostempfindl.klasse -

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.8
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Labornummer B8  KP5

Ungleichförm. Cu -

Bodenart G,s,u

Krümmungszahl Cc -

Bodengruppe GU

Anteil < 0.063 mm 19.8 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/19.8/37.3/42.9 %

d10 / d60 - /6.004 mm

kf nach Seiler -

Frostempfindl.klasse F3

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.9
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Labornummer Sch7  KP3

Ungleichförm. Cu 152.1

Bodenart G,s,u'

Krümmungszahl Cc 2.4

Bodengruppe GU

Anteil < 0.063 mm 9.4 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/9.4/22.0/68.6 %

d10 / d60 0.091/13.865 mm

kf nach Seiler -

Frostempfindl.klasse F2

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.10
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Labornummer Sch9  KP4

Ungleichförm. Cu 13.3

Bodenart G,s'

Krümmungszahl Cc 1.7

Bodengruppe GW

Anteil < 0.063 mm 1.7 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/1.7/13.7/84.6 %

d10 / d60 1.067/14.202 mm

kf nach Seiler 9.3E-03 m/s

Frostempfindl.klasse F1

CRYSTAL GEOTECHNIK            

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt     : Grafing, Erschliessung Bad Aiblinger Straße

Beratende Ing.u.Geologen GmbH Projektnr.: B 215428

Schusterg.14, 83512 Wasserburg Datum     : 01.02.2022

Tel.08071-92278-0, FAX -92278-22 Anlage     : 4.2.11



mW

md

w %

wL % IP %

wP % IC

Projektleiter: AE

Fließgrenze 19,0 Plastizitätszahl 3,3

Ausrollgrenze 15,7 Konsistenzzahl 0,93

15,8

Wassergehalt 15,9

16,14 10,53 10,58 10,97

Bodengruppe: TM

Wassergehalt w = x 100 [%] 17,4 18,8 19,9 20,6 15,4 15,9

trockene Probe md = (md + mB) - mB [g] 16,42 16,30 16,29

4,38 4,41 4,25

Wasser mW = (m1 + mB) - (md + mB) [g] 2,86 3,07 3,24 3,33 1,62 1,68

Behälter mB

20,52 14,94 14,83 15,37

[g] 4,31 4,36 4,39

1,73

4,40

Zahl der Schläge 37 28 20 15

23,85 16,56 16,51 17,1023,73 23,92

trockene Probe + Behälter md + mB [g] 20,73 20,66 20,68

feuchte Probe + Behälter m1 + mB [g] 23,59

Zustandsgrenzengerät: Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 33 7 11 10 16 5 41

Bodenart: S,u* Bemerkungen: Wassergehalt zunehmend natürlich Waage: 1

Entnahmetiefe: 5,4 m - 6,9 m ausgeführt am: 01.02.2022 durch: LP

EXCEL-Auswertung
Fließ- und Ausrollgrenze nach Casagrande

gemäß DIN 18122-1:1997-07

EX-KP-DIN 18122-1-ZG

Revision A - Stand 2019-12

Anlage:   4.3.1

Probenbezeichnung: B6  KP3

Entnahmestelle: Grafing entnommen am: 09.12.2021 durch: SA

Projekt: Grafing, Bad Aiblinger Straße

Projekt-Nr.: B 215428 Auftraggeber: Stadt Grafing
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Crystal Geotechnik
Beratende Ingenieure und Geologen GmbH

Schustergasse 14, 83512 Wasserburg am Inn, Tel.: 08071/92278-0, www.crystal-geotechnik.de



mW

md

w %

wL % IP %

wP % IC

EXCEL-Auswertung
Fließ- und Ausrollgrenze nach Casagrande

gemäß DIN 18122-1:1997-07

EX-KP-DIN 18122-1-ZG

Revision A - Stand 2019-12

Anlage:   4.3.2

Probenbezeichnung: B10  KP6

Entnahmestelle: Grafing entnommen am: 09.12.2021 durch: SA

Projekt: Grafing, Bad Aiblinger Straße

Projekt-Nr.: B 215428 Auftraggeber: Stadt Grafing

Bodenart: U,s*,g´,t´ Bemerkungen: Wassergehalt zunehmend natürlich Waage: 1

Entnahmetiefe: 11,9 m - 13,0 m ausgeführt am: 01.02.2022 durch: LP

29 1

Zahl der Schläge 39 31 21 15

Zustandsgrenzengerät: Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 17 10 9 15 37

23,72 16,10 15,84 16,39

trockene Probe + Behälter md + mB [g] 20,06 19,88 20,11

feuchte Probe + Behälter m1 + mB [g] 23,10 23,09 23,59

20,01 14,60 14,40 14,84

Behälter mB [g] 4,36 4,38 4,43

1,55

trockene Probe md = (md + mB) - mB [g] 15,70 15,50 15,68

4,35 4,30 4,38 4,34

Wasser mW = (m1 + mB) - (md + mB) [g] 3,04 3,21 3,48

Wassergehalt w = x 100 [%] 19,4 20,7

3,71 1,50 1,44

22,2 23,7 14,6 14,4 14,8

Wassergehalt 14,9

15,66 10,30 10,02 10,50

Bodengruppe: TL

Projektleiter: AE

Fließgrenze 21,5 Plastizitätszahl 6,9

Ausrollgrenze 14,6 Konsistenzzahl 0,95
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Crystal Geotechnik
Beratende Ingenieure und Geologen GmbH

Schustergasse 14, 83512 Wasserburg am Inn, Tel.: 08071/92278-0, www.crystal-geotechnik.de



Anlage (5) 

ERGEBNISSE DER CHEMISCHEN LABORANALYSEN 
(5.1 – 5.2)



B215428 Grafing, Aiblinger Strasse

Bewertung nach VFLF

untersuchte/maßgebende Parameter

Anlage 5.1

Zuordnungswerte Feststoff

TOC Cyan.ges. EOX As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn MKW B(a)p Σ PAK PCB pH-Wert el. Ltf Chlorid Sulfat Phenoli. Cyan.ges. As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn DOC Einstufung

% mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg  - µS/cm mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l

Z 0 1 1 20 70 1 60 40 50 0,5 150 100 0,29 3 0,05 6,5-9 500 250 250 0,01 0,01 0,01 0,02 0,002 0,015 0,05 0,04 0,0002 0,1

Z 1.1 10 3 30 140 2 120 80 100 1 300 300 0,29 5 0,1 6,5-9 500 250 250 0,01 0,01 0,01 0,025 0,002 0,03 0,05 0,04 0,0002 0,1

Z 1.2 30 10 50 300 3 200 200 200 3 500 500 0,99 15 0,5 6-12 1.000 250 250 0,05 0,05 0,04 0,1 0,005 0,75 0,15 0,15 0,001 0,3

Z 2 100 15 150 1.000 10 600 600 600 10 1.500 1.000 0,99 20 1 5,5-12 1.500 250 250 0,1 0,1 0,06 0,2 0,01 0,15 0,3 0,2 0,002 0,6

> Z 2

MP 1 5,21 1,5 <1,0 10 37 0,4 33 25 21 0,19 85 <50 <0,05 n.b. n.b. 7,8 77 <2,0 <2,0 <0,01 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0005 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0002 < 0,05 2 Z 1.1

MP 2 - <0,3 <1,0 8,2 17 0,2 27 13 21 0,05 53,3 <50 <0,05 n.b. n.b. 8,4 54 <2,0 <2,0 < 0,01 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0005 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0002 < 0,05 - Z 0

MP 3 - <0,3 <1,0 <4,0 <4,0 <0,2 5,7 5 6,9 <0,05 12 <50 <0,05 n.b. n.b. 9,4 41 <2,0 <2,0 <0,01 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0005 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0002 < 0,05 - Z 0

MP 4 - <0,3 <1,0 <4,0 4,6 <0,2 9,1 6,4 8,1 <0,05 16,4 <50 <0,05 n.b. n.b. 9,4 44 <2,0 2,6 <0,01 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0005 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,0002 < 0,05 - Z 0

"-": nicht untersucht 

n.b.: nicht nachweisbar

Zuordnungswerte Eluat

Verfüllleitfaden

Crystal Geotechnik

Beratende Ingenieure u. Geologen GmbH, Schustergasse 14, 83512 Wasserburg am Inn,Telefon 08071/92278-0 Fax 08071/92278-22



[@ANALYNR_START=251043]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
SCHUSTERGASSE 14
83512 WASSERBURG/INN

Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251043 
Auftrag 3245716 B215428 Grafing Aiblinger Straße
Analysennr. 251043 Mineralisch/Anorganisches Material

02.02.2022Probeneingang
17.12.2022Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP 1Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

5,21
1,5

<1,0

10
37

0,4
33
25
21

0,19
85,0
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 67,9

 100
 15

 150
 1000

 10
 600
 600
 600
 10

 1500

 1000

 1

 20

 0,1
 0,1
 0,3
 1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 1
 1

 20

 100

 0,3

 3

40-100
0,4-1,5
30-100
20-60
15-70
0,1-1

60-200

 30
 10

 50
 300

 3
 200
 200
 200

 3
 500

 500

 1

 15

 10
 3

 30
 140

 2
 120
 80

 100
 1

 300

 300

 0,3

 5
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251043
MP 1Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Eluat

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
DOC

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.
n.b.

21,0
7,8
77

<2,0
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,05

2

5,5-12
1500/3000

250/600

 1

 250

 0,1
 0,1

 0,06
 0,2

 0,01
 0,15
 0,3
 0,2

 0,002
 0,6

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,05

 1

 0,05

 500
 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02

 0,002
 0,015
 0,05
 0,04

 0,0002
 0,1

6,5-9

 0,5

 250

 0,05
 0,05
 0,04
 0,1

 0,005
 0,075
 0,15
 0,15

 0,001
 0,3

6-12
1000/2500

250/300

6,5-9
500/2000

0,03/0,05

0,0002/0,0005

 0,1

 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01

 0,025
 0,002

 0,05
 0,05

 0,1

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  02.02.2022
Ende der Prüfungen:  08.02.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251043
MP 1Kunden-Probenbezeichnung

gültig.

Methodenliste
Feststoff

Eluat

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A
DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 19747 : 2009-07
DIN 38414-17 : 2017-01

DIN EN 15308 : 2016-12
DIN 38414-23 : 2002-02

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN 1484 : 2019-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38414-4 : 1984-10

:  
:  
:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  
:  
:  

PAK-Summe (nach EPA) PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
Quecksilber (Hg)
Cyanide ges.

Königswasseraufschluß
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Analyse in der Fraktion < 2mm
EOX

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren Benzo(a)anthracen
Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren

Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Cyanide ges.
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

DOC
elektrische Leitfähigkeit

Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat
pH-Wert
Eluaterstellung
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 D
IN

 E
N

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

01
8 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

) 
" 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.



[@ANALYNR_START=251044]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
SCHUSTERGASSE 14
83512 WASSERBURG/INN

Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251044 
Auftrag 3245716 B215428 Grafing Aiblinger Straße
Analysennr. 251044 Mineralisch/Anorganisches Material

02.02.2022Probeneingang
17.12.2022Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP 2Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
PCB (28)

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

<0,3
<1,0

8,2
17

0,2
27
13
21

0,05
53,3
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,005

° 81,7
 100
 15

 150
 1000

 10
 600
 600
 600
 10

 1500

 1000

 1

 20

 0,1
 0,3
 1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,005

 1
 1

 20

 100

 0,3

 3

40-100
0,4-1,5
30-100
20-60
15-70
0,1-1

60-200

 30
 10

 50
 300

 3
 200
 200
 200

 3
 500

 500

 1

 15

 10
 3

 30
 140

 2
 120
 80

 100
 1

 300

 300

 0,3

 5
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251044
MP 2Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Eluat

PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.
n.b.

21,2
8,4
54

<2,0
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,05

5,5-12
1500/3000

250/600

 1

 250

 0,1
 0,1

 0,06
 0,2

 0,01
 0,15
 0,3
 0,2

 0,002
 0,6

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,05

 0,05

 500
 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02

 0,002
 0,015
 0,05
 0,04

 0,0002
 0,1

6,5-9

 0,5

 250

 0,05
 0,05
 0,04
 0,1

 0,005
 0,075
 0,15
 0,15

 0,001
 0,3

6-12
1000/2500

250/300

6,5-9
500/2000

0,03/0,05

0,0002/0,0005

 0,1

 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01

 0,025
 0,002

 0,05
 0,05

 0,1

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  02.02.2022
Ende der Prüfungen:  07.02.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251044
MP 2Kunden-Probenbezeichnung

Methodenliste
Feststoff

Eluat

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A
DIN 19747 : 2009-07
DIN 38414-17 : 2017-01

DIN EN 15308 : 2016-12
DIN 38414-23 : 2002-02

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38414-4 : 1984-10

:  
:  
:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  
:  

PAK-Summe (nach EPA) PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
Quecksilber (Hg)
Cyanide ges.

Königswasseraufschluß
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

Trockensubstanz
Analyse in der Fraktion < 2mm

EOX

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren Benzo(a)anthracen
Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren

Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Cyanide ges.
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)

Temperatur Eluat
pH-Wert
Eluaterstellung
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[@ANALYNR_START=251045]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
SCHUSTERGASSE 14
83512 WASSERBURG/INN

Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251045 
Auftrag 3245716 B215428 Grafing Aiblinger Straße
Analysennr. 251045 Mineralisch/Anorganisches Material

02.02.2022Probeneingang
17.12.2022Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP 3Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
PCB (28)

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

<0,3
<1,0

<4,0
<4,0
<0,2

5,7
5,0
6,9

<0,05
12,0
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,005

° 95,5
 100
 15

 150
 1000

 10
 600
 600
 600
 10

 1500

 1000

 1

 20

 0,1
 0,3
 1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,005

 1
 1

 20

 100

 0,3

 3

40-100
0,4-1,5
30-100
20-60
15-70
0,1-1

60-200

 30
 10

 50
 300

 3
 200
 200
 200

 3
 500

 500

 1

 15

 10
 3

 30
 140

 2
 120
 80

 100
 1

 300

 300

 0,3

 5
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251045
MP 3Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Eluat

PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.
n.b.

21,5
9,4
41

<2,0
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,05

5,5-12
1500/3000

250/600

 1

 250

 0,1
 0,1

 0,06
 0,2

 0,01
 0,15
 0,3
 0,2

 0,002
 0,6

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,05

 0,05

 500
 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02

 0,002
 0,015
 0,05
 0,04

 0,0002
 0,1

6,5-9

 0,5

 250

 0,05
 0,05
 0,04
 0,1

 0,005
 0,075
 0,15
 0,15

 0,001
 0,3

6-12
1000/2500

250/300

6,5-9
500/2000

0,03/0,05

0,0002/0,0005

 0,1

 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01

 0,025
 0,002

 0,05
 0,05

 0,1

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  02.02.2022
Ende der Prüfungen:  07.02.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251045
MP 3Kunden-Probenbezeichnung

Methodenliste
Feststoff

Eluat

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A
DIN 19747 : 2009-07
DIN 38414-17 : 2017-01

DIN EN 15308 : 2016-12
DIN 38414-23 : 2002-02

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38414-4 : 1984-10

:  
:  
:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  
:  

PAK-Summe (nach EPA) PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
Quecksilber (Hg)
Cyanide ges.

Königswasseraufschluß
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

Trockensubstanz
Analyse in der Fraktion < 2mm

EOX

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren Benzo(a)anthracen
Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren

Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Cyanide ges.
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)

Temperatur Eluat
pH-Wert
Eluaterstellung
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[@ANALYNR_START=251046]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
SCHUSTERGASSE 14
83512 WASSERBURG/INN

Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251046 
Auftrag 3245716 B215428 Grafing Aiblinger Straße
Analysennr. 251046 Mineralisch/Anorganisches Material

02.02.2022Probeneingang
17.12.2022Probenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP 4Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
PCB (28)

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

<0,3
<1,0

<4,0
4,6

<0,2
9,1
6,4
8,1

<0,05
16,4
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,005

° 88,9
 100
 15

 150
 1000

 10
 600
 600
 600
 10

 1500

 1000

 1

 20

 0,1
 0,3
 1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,005

 1
 1

 20

 100

 0,3

 3

40-100
0,4-1,5
30-100
20-60
15-70
0,1-1

60-200

 30
 10

 50
 300

 3
 200
 200
 200

 3
 500

 500

 1

 15

 10
 3

 30
 140

 2
 120
 80

 100
 1

 300

 300

 0,3

 5
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251046
MP 4Kunden-Probenbezeichnung

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.1

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
 Z1.2

Eckpunkte- 
papier    

Jul. 2021    
   Z0Einheit Ergebnis

Eckpunkte-
papier     
Jul. 2021   
   Z2 Best.-Gr.

Eluat

PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.
n.b.

21,9
9,4
44

<2,0
2,6

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,05

5,5-12
1500/3000

250/600

 1

 250

 0,1
 0,1

 0,06
 0,2

 0,01
 0,15
 0,3
 0,2

 0,002
 0,6

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,05

 0,05

 500
 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01
 0,02

 0,002
 0,015
 0,05
 0,04

 0,0002
 0,1

6,5-9

 0,5

 250

 0,05
 0,05
 0,04
 0,1

 0,005
 0,075
 0,15
 0,15

 0,001
 0,3

6-12
1000/2500

250/300

6,5-9
500/2000

0,03/0,05

0,0002/0,0005

 0,1

 250
 250
 0,01
 0,01
 0,01

 0,025
 0,002

 0,05
 0,05

 0,1

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  02.02.2022
Ende der Prüfungen:  07.02.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.
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Datum 08.02.2022
5000000873Kundennr.

PRÜFBERICHT 3245716 - 251046
MP 4Kunden-Probenbezeichnung

Methodenliste
Feststoff

Eluat

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A
DIN 19747 : 2009-07
DIN 38414-17 : 2017-01

DIN EN 15308 : 2016-12
DIN 38414-23 : 2002-02

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38414-4 : 1984-10

:  
:  
:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  

:  
:  
:  

PAK-Summe (nach EPA) PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
Quecksilber (Hg)
Cyanide ges.

Königswasseraufschluß
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

Trockensubstanz
Analyse in der Fraktion < 2mm

EOX

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren Benzo(a)anthracen
Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren

Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Cyanide ges.
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)

Temperatur Eluat
pH-Wert
Eluaterstellung
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